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Zu dieser Broschüre
Der Wohnprojekte-Atlas wurde erstmals 2009 erstellt, 2014 aktualisiert und 2020 komplett überarbeitet. 

In dieser Ausgabe finden Sie zusätzlich alle Projekte, die seit 2020 neu in die Sammlung auf der Website 

des Niedersachsenbüro aufgenommen wurden, den inhaltlichen Teil haben wir überarbeitet.

Unser herzlicher Dank geht an alle Projekte, die uns Informationen zur Verfügung gestellt und so die 

Vernetzung von Projekten, Initiativen und Interessierten in Niedersachsen ermöglichen.

Alle Projekte dieser Publikation finden Sie – mit zusätzlichen Informationen und Bildern – in 
der Projektübersicht auf www.neues-wohnen-nds.de. Dort können sich auch jederzeit weitere 
Projekte eintragen: Wir freuen uns!

Blättern Sie nun durch den Atlas und verschaffen Sie sich einen Eindruck von der Vielfalt gemeinschaft-

lichen Wohnens in Niedersachsen!

Andrea Beerli  
FORUM Gemeinschaftliches Wohnen e. V., Bundesvereinigung
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Gemeinschaftliche Wohnprojekte in Niedersachsen

Liebe Leserinnen und Leser,  
vor dem Hintergrund des demografischen Wandels und veränderter 
Lebens- und Beziehungsformen wächst das Interesse an gemein
schaftlichen Wohnformen, denn sie bieten Antworten auf wichtige 
gesellschaftliche Herausforderungen:

Gemeinschaftliche Wohnprojekte ermöglichen älteren Menschen ein 

selbstbestimmtes Leben – auch dann, wenn Pflegebedarf entsteht.  

Sie verhindern Einsamkeit über ein verbindliches Miteinander, schaffen 

bezahlbaren Wohnraum und nicht selten erhalten leerstehende Gebäude 

durch Umbau und Sanierung eine sinnvolle Nachnutzung, besonders im 

ländlichen Raum. Das Grundprinzip gegenseitiger nachbarschaftlicher 

Unterstützung stärkt das solidarische Miteinander, auch zwischen den 

Generationen. So wirken Gemeinschaftsprojekte als Impulsgeber in 

Dörfern wie in Stadtquartieren und tragen zu lebendigen, kulturell und 

sozial gemischten Nachbarschaften bei.

Während gemeinschaftliche Wohnprojekte vor gut zehn Jahren meist 

privat initiiert wurden, greifen heute immer mehr sozial orientierte 

Wohnungsunternehmen, Sozialträger, Verbände und Kommunen diese 

Ideen auf. Sie integrieren sie in neue Bauvorhaben oder bestehende 

Immobilien und arbeiten dabei verstärkt mit lokalen Partnern wie Pflege-

diensten, Vereinen oder Stiftungen zusammen. Das ist eine gute Entwick-

lung, da diese Projekte auch Angebote für jene Menschen schaffen, die 

gerne in Gemeinschaft leben möchten, sich aber lange Gruppenfindungs-, 

Planungs- und Bauphasen nicht zutrauen oder vor den finanziellen Risiken 

zurückschrecken. Besonders interessant ist dies für die wachsende Zahl 

alleinlebender Menschen – nicht nur der „Boomer-Generation“ –, die ein 

verlässliches soziales Netzwerk suchen.

Unabhängig von den individuellen Vorstellungen und Bedürfnissen bietet 

der Wohnprojekte-Atlas allen Interessierten wertvolle Einblicke und 

Anregungen. Er zeigt, wie viele Privat-Initiativen, Träger und Kommunen in 

Niedersachsen sich bereits auf den Weg gemacht haben und wie vielfältig 

gemeinschaftliche Wohnformen heute – in Stadt und Land – schon sind.

Ich wünsche Ihnen eine anregende Lektüre und freue mich auf viele 
neue richtungsweisende Projekte.

Ihr  
 
 
Dr. Andreas Philippi

von Dr. Andreas Philippi

Niedersächsischer Minister 

für Soziales, Arbeit, Gesund-

heit und Gleichstellung 

Vorwort
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Gemeinsam leben 50 +
21335 Lüneburg �  8

Alte Musikschule GbR / Münze GbR
21335 Lüneburg �  8

FLUSE (gemeinschaft.sinn)
21337 Lüneburg �  9

Luvida Mehrgenerationen Wohnprojekt 
21339 Lüneburg �  9

LeNa (Lebendige Nachbarschaft)
21339 Lüneburg �  10

Wohnprojekt St. Dionys
21357 Barum – OT St. Dionys �  11

Ginsterbusch eG
21368 Dahlenburg �  11

HofLeben
21368 Lemgrabe-Dahlenburg �  12

Mittendrin Leben eG
21368 Dahlem-Harmstorf �  13

wandelbar Reppenstedt
21391 Reppenstedt �  13

Gemeinschaftliches Wohnen in Buxtehude
21614 Buxtehude �  14

Gemeinschaftliches Wohnen in Stade
21680 Stade �  14

Gaga – ganz anders gemeinsam altern
21680 Stade �  15

HAUS DER HORIZONTE –  
Wohnen und Leben ins Alter eG
21729 Freiburg/Elbe �  16

Wohngemeinschaft Taubenhof 50+
21781 Cadenberge �  17

Wohngenossenschaft KreAktiv Wohnen eG
26123 Oldenburg �  17

Wohnprojekt Gemeinsam in Donnerschwee
26123 Oldenburg �  18

GemeinschaftsFlieger
26127 Oldenburg �  19

ModellFlieger
26127 Oldenburg �  19

Gemeinsam am Bahndamm I
26135 Oldenburg �  20

Gemeinsam am Bahndamm II
26135 Oldenburg �  20

Hermine-Kölschtzky-Haus
26135 Oldenburg �  21

Verzeichnis der Wohnprojekte

Verzeichnis und Darstellung der Wohnprojekte
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Wohnprojekt Alt-Osternburg
26135 Oldenburg �  21

Rosenhaus am Seilerweg e. V.
26316 Varel �  22

Bau- und Wohnungsgenossenschaft 
Gartenbauversuchsanstalt Aurich eG
26605 Aurich �  23

Gemeinsam älter werden und Wohnen  
unter einem Dach
26386 Wilhelmshaven �  24

Lebenswohngemeinschaft „Hof 12 Eichen“
27239 Twistringen �  24

Allerhaus (Allerwohnen eG)
27283 Verden (Aller) �  25

Wohnprojektchen
27299 Langwedel �  25

Hofgemeinschaft Stedorf (Allerwohnen eG)
27313 Dörverden �  26

Hofgemeinschaft „Die WechOldies“
27318 Hilgermissen �  26

Ent-spurt e. V.
27330 Asendorf �  27

MehrGenerationenHaus Ost-Hof
27330 Asendorf �  28

Wohnprojekt „Leben an der Wassermühle“
27356 Rotenburg (Wümme) �  28

Interessentengemeinschaft 55plus
27356 Rotenburg (Wümme) �  29

LebensArt Rotenburg e. V.
27356 Rotenburg �  29

Hofgemeinschaft Kirchtimke
27412 Kirchtimke �  30

Hoffnungshof Höhne – 
Mehrgenerationenwohnen und mehr
27432 Bremervörde �  30

Wohnen in den Wiesen
27446 Selsingen �  31

Syker Wohnmix eG
28857 Syke �  31

Hitzacker / Dorf eG
29456 Hitzacker �  32

Hof Sonntag eG
29459 Clenze �  32

Buchhorst-Garten
29471 Gartow �  33

Verein für Gemeinschaftliches Wohnen 
Walsrode e. V.
29664 Walsrode �  33
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Mittenmang Eilte –  
Senioren Wohngemeinschaft
29693 Ahlden �  34

Gemeinsam Wohnen in der Stadt
30159 Hannover �  34

Wohnen am Klagesmarkt e. V.
30159 Hannover �  35

Selbstbestimmtes Wohnen mit Kindern  
in der Stadt
30161 Hannover �  35

WohnIdee e. V.
30169 Hannover �  36

Schwesternhaus
30173 Hannover �  36

Wohnprojekt Gilde-Carré
30449 Hannover �  37

Mitten in Linden
30449 Hannover �  37

SAPPhO Projekt Hannover
30451 Hannover �  38

Wohnprojekt ZuHause e. V.
30451 Hannover �  38

Wohnprojekt Jung und Alt am Wasser (JAWA)
in Kooperation mit Stiftung Villa ganZ
30453 Hannover �  39

Gemeinsam statt Einsam e. V.
30539 Hannover �  39

Wohn- und Lebensprojekt Kronsberger Höfe
30539 Hannover �  40

Wohngruppe Buchholzer Mühle
30655 Hannover �  40

Gemeinschaftliches Wohnen mit der AWO  
in der List
30655 Hannover �  41

Laher Wiesen Grasdachsiedlung
30659 Hannover �  41

Ökologische Siedlung Wennigsen e. V.
30974 Wennigsen �  42

Wohnprojekt Gemeingut Bredenbeck
30974 Wennigsen – OT Bredenbeck �  42

Grüneinander –  
gemeinsam solidarisch wohnen
31028 Gronau – OT Betheln �  43

WohnenPLUS – Gemeinschaftliches Wohnen 
im Michaelisviertel
31134 Hildesheim �  44

Die OrleanerInnen
31135 Hildesheim �  44

LebensRaum Hildesheim. Selbstbestimmte 
Wohngruppe für Menschen mit Behinderung
31137 Hildesheim �  45
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Gemeinsam statt Einsam
31535 Neustadt �  45

Gemeinschaftliches Wohnen mit der AWO  
in Bolzum
31319 Sehnde – OT Bolzum �  46

Gemeinsames barrierefreies Wohnen  
auf dem Land
31535 Neustadt am Rübenberge �  47

Zeitlos - Wohnen & Leben im Quartier eG
31655 Stadthagen �  47

Inklusiver und integrativer 
Mehrgenerationenpark Seggebruch
31691 Seggebruch  �  48

Walke
31785 Hameln �  48

anders wohnen – anders leben 50+
31785 Hameln �  49

RaumHaus eG Lüdersen
31832 Springe – OT Lüdersen �  49

Wohnprojekt Springe
31832 Springe �  50

Alten-WG Am Goldgraben
37073 Göttingen �  50

AndersLeben
37077 Göttingen �  51

Wohnprojekt Weserbergland,  
Wurzeln und Wege GbR
37603 Holzminden �  51

Wir im Quartier
38300 Wolfenbüttel �  52

Klostergut Heiningen –  
Wohnen in bewusster Nachbarschaft
38312 Heiningen �  53

Weiche eG – Genossenschaftliches Wohnen 
im Lok-Viertel
49074 Osnabrück �  53

Wohnen und Mehr
49080 Osnabrück �  54

Wohnen für Hilfe
49377 Vechta �  54

Barrierefreies Wohnen im Ortskern  
von Alfhausen
49594 Alfhausen �  55

Ambulant betreutes Wohnen  
für ältere Menschen mit einer psychischen 
Erkrankung (Budget-Wohnen)
49688 Lastrup �  55

Seniorenhof WG auf dem Woltershof – 
natürlich to huus e. V.
49811 Lingen �  56

Gemeinschaftliche Wohnprojekte in Niedersachsen
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Gemeinsam leben 50 + 2008/2009 bezogen
21335 Lüneburg

	◆ Bewohner/innen: 7 Personen  

zwischen 61 und 76 Jahren

	◆ Eigentümer / Projektträger:  

Wohnungseigentümer

gemeinschaft 

	◆ Organisationsstruktur der  

Bewohner/innen: GbR

	◆ Lage: Stadt

	◆ Gebäude: Bestand

	◆ Bauliche Umsetzung:  

Gemeinschaft in einem Gebäude 

(abgeschlossene Wohneinheiten)

	◆ Wohneinheiten:
	– 7 WE insgesamt
	– Unter 50 qm: 1 WE
	– 50 bis 80 qm: 3 WE
	– Über 80 qm: 3 WE
	– Barrierefrei nach  

DIN 18040-2: 7 WE

	◆ Gemeinschaftseinrichtungen: 

Gemeinschaftsraum mit Küche, 

Gästezimmer, Werkstatt, 

gemeinsamer Innenhof

	◆ Förderung: Keine

	◆ Projektschwerpunkt/e: Nein

Gemeinsam leben 50+
Barbara Schmidt
04131 – 45 13 1
barbara@barbaraschmidt.de

Alte Musikschule GbR / Münze GbR 2018/2019 bezogen
21335 Lüneburg

	◆ Bewohner/innen: 75 Personen 

zwischen 4 und 85 Jahren

	◆ Eigentümer / Projektträger:  

Wohnungseigentümer

gemeinschaft

	◆ Organisationsstruktur der 

Bewohner/innen: Verein

	◆ Lage: Stadt

	◆ Gebäude: Bestand

	◆ Bauliche Umsetzung:  

Gemeinschaft in einem Gebäude 

(abgeschlossene Wohneinheiten),  

 

teilweise WE mit Gemeinschafts

küchen/-bädern

	◆ Wohneinheiten:
	– 34 WE von 35 bis 150 qm
	– Unter 50 qm: 3 WE
	– 50 bis 80 qm: 8 WE
	– Über 80 qm: 23 WE
	– Rollstuhlgerecht nach  

DIN 18040-2 R: 12 WE
	– Barrierefrei nach  

DIN 18040-2: 15 WE

	◆ Zusätzliche Gewerbeeinheiten: Ja

	◆ Gemeinschaftseinrichtungen: 

Gem.-Raum, Gästewohn./-zimmer

	◆ Förderung: KfW (151 + 455);  

Nds. Landesamt f. Denkmalpflege/ 

Arbeitskreis Lüneburger Altstadt

	◆ Projektschwerpunkt/e:
	– Für mehrere Generationen
	– (Auch) für Menschen mit 

Behinderung

Alte Musikschule GbR / Münze GbR
Conplan Projektentwicklungs GmbH & Co KG
040 – 30 37 78 51 4
kleine@conplan-gmbh.de
conplan-projekte.de/projekte/realisierte-projekte/
lueneburger-projekte/alte-musikschule-lueneburg

Wohnprojekte
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	◆ Förderung: Keine

	◆ Projektschwerpunkt/e: Nein

Gemeinsam leben 50+
Barbara Schmidt
04131 – 45 13 1
barbara@barbaraschmidt.de

	◆ Förderung: KfW (151 + 455);  

Nds. Landesamt f. Denkmalpflege/ 

Arbeitskreis Lüneburger Altstadt

	◆ Projektschwerpunkt/e:
	– Für mehrere Generationen
	– (Auch) für Menschen mit 

Behinderung

Alte Musikschule GbR / Münze GbR
Conplan Projektentwicklungs GmbH & Co KG
040 – 30 37 78 51 4
kleine@conplan-gmbh.de
conplan-projekte.de/projekte/realisierte-projekte/
lueneburger-projekte/alte-musikschule-lueneburg

FLUSE (gemeinschaft.sinn) 2020 bezogen
21337 Lüneburg

	◆ Bewohner/innen: 38 Personen 

zwischen 2 und 60+

	◆ Eigentümer / Projektträger:  

gemeinschaft.sinn  

wohnprojekt GmbH

	◆ Rechtsform / Org.struktur:  

Mietshäusersyndikat

	◆ Organisationsstruktur der  

Bewohner/innen: Verein

	◆ Lage: Stadt

	◆ Gebäude: Neubau

	◆ Bauliche Umsetzung: 

Gemeinschaft in einem Gebäude 

	◆ Wohneinheiten:
	– 10 WE von 45 bis 150 qm
	– Rollstuhlgerecht nach  

DIN 18040-2 R: 1 WE
	– Barrierefrei nach  

DIN 18040-2: 2 WE

	◆ Gemeinschaftseinrichtungen: 

Zahlreiche Gemeinschaftsflächen 

und -räume

	◆ Förderung: Soz. Wohnraumförd.g 

(4 WE); Bundesmodellprogramm 

„Gemeinschaftlich Wohnen, 

selbstbestimmt leben“; Whgsbau-

förderung Stadt Lüneburg

	◆ Projektschwerpunkt/e:
	– (Auch) für Menschen mit 

Behinderung
	– Mit starkem Bezug ins 

Quartier / ins Dorf
	– Sozial verträgl. Mieten, verschied. 

Lebensentwürfe, Fokus auf 

Gemeinschaftsflächen, Wirkung 

in den Stadtteil

FLUSE (gemeinschaft.sinn)
Oliver Höppner
gemeinschaft.sinn@posteo.de
www.fluse.org

Luvida Mehrgenerationen Wohnprojekt Bezug 2029 
21339 Lüneburg

	◆ Bewohner/innen:  

50 – 100 Personen zwischen  

0 und 100 Jahren

	◆ Eigentümer / Projektträger:  

Wohnungseigentümer

gemeinschaft

	◆ Lage: Stadt

	◆ Gebäude: Neubau

	◆ Bauliche Umsetzung: Siedlungs- 

und Nachbarschaftsverbund 

(benachbarte Häuser / Wohnungen 

nicht in einem Haus)

	◆ Wohneinheiten:
	– 24 oder 45 WE von 50 bis 120 qm
	– Rollstuhlgerecht nach  

DIN 18040-2 R: 2 WE
	– Barrierefrei nach  

DIN 18040-2: 5 WE

	◆ Gemeinschaftseinrichtungen: 

Gemeinschaftsraum,  

Gästewohnung/-zimmer,  

Coworking space

	◆ Förderung: Keine

	◆ Projektschwerpunkt/e:
	– Für mehrere Generationen
	– Mit besonderem Augenmerk  

auf gemeinschaftsfördernde  

und flexible Architektur

Luvida Mehrgenerationen Wohnprojekt  
in Lüneburg
Marie-Luise Köhler
info@luvidawohnen.de
www.luvidawohnen.de
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LeNa (Lebendige Nachbarschaft) 2015 bezogen
21339 Lüneburg

LeNa will generationenübergreifend, 

miteinander achtsam und solida-

risch, ökologisch und sozial nach-

haltig leben. Wichtig ist uns eine 

verbindliche, verlässliche Nachbar-

schaft und freiwillige, gegenseitige 

Hilfe und Unterstützung. Kinder 

wachsen auf in annehmender, wär-

mender und begleitender Nachbar-

schaft. Es gibt einen Kinderrat. 

Wir ernten jetzt. LeNa ist im elften 

Jahr und im Rückblick stellen wir 

fest: Gelohnt hat sich ein intensiver 

Fokus auf die Gemeinschaftsbil-

dung, die Zusammensetzung, die 

Unterschiedlichkeit als Stärke zu 

sehen, die Diskussionskultur, die 

Entscheidungsstruktur, die Arbeits-

gruppen, der Umgang mit Konflikten, 

die Freiwilligkeit, den achtsamen, 

respektvollen Umgang miteinander, 

die Verlässlichkeit, die gegenseitige 

Unterstützung und vieles mehr.

	◆ Bewohner/innen: 73 Personen 

zwischen einem und 83 Jahren

	◆ Eigentümer / Projektträger:  

LeNa eG (Grundstücksvergabe in 

Erbpacht), Wohnungseigentümer

gemeinschaft (Gebäude); 2 WE im 

Eigentum der LeNa eG

	◆ Lage: Stadt

	◆ Gebäude: Neubau

	◆ Bauliche Umsetzung:  

Gemeinschaft in drei Gebäuden 

(abgeschlossene Wohneinheiten)

	◆ Wohneinheiten:
	– 36 WE von 50 bis 120 qm
	– 50 bis 80 qm: 20 WE
	– Über 80 qm: 16 WE
	– Alle WE barrierearm, davon 33 

mit dem Rollstuhl zu erreiche
	– Für drei WE ist eine Fahrstuhl-

nutzung vorgesehen

	◆ Gemeinschaftseinrichtungen: 

Gemeinschaftsraum, Food Coop, 

Fahrradkeller, Hobbykeller, 

Waschmaschinenräume, Büro 

mit Schlafmöglichkeit, Garten

	◆ Förderung: KfW

	◆ Projektschwerpunkt/e:
	– Für mehrere Generationen
	– Mit starkem Bezug ins 

Quartier / ins Dorf

LeNa (Lebendige Nachbarschaft)
Gisela Thomsen
04131 – 92 79 71 5
info@lena-lueneburg.de
www.lena-lueneburg.de
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Wohnprojekt St. Dionys 2017 bezogen
21357 Barum – OT St. Dionys

	◆ Bewohner/innen: 9 Personen 

zwischen 55 und 73 Jahren

	◆ Eigentümer / Projektträger: 

Wohnprojekt St. Dionys GbR

	◆ Rechtsform / Org.struktur:  

Wohnungseigentümer

gemeinschaft

	◆ Lage: Dorf

	◆ Gebäude: Bestand

	◆ Bauliche Umsetzung: 

Gemeinschaft in einem Gebäude 

(abgeschlossene Wohneinheiten)

	◆ Wohneinheiten:
	– 9 WE von 38 bis 140 qm
	– Unter 50 qm: 2 WE
	– 50 bis 80 qm: 1 WE
	– Über 80 qm: 3 WE
	– Rollstuhlgerecht nach  

DIN 18040-2 R: 1 WE
	– Barrierefrei nach  

DIN 18040-2: 3 WE

	◆ Zusätzliche Gewerbeeinheiten: Ja

	◆ Gemeinschaftseinrichtungen: 

Gemeinschaftsraum, drei Gäste-

zimmer, Kultur-Café, Garten

	◆ Förderung:  

Dorferneuerung, Förderung von 

Kleinstunternehmen; KfW 

	◆ Projektschwerpunkt/e:
	– Mit starkem Bezug ins 

Quartier / ins Dorf
	– Gemeinsam Wohnen und Arbeiten

Wohnprojekt St. Dionys
Bella Wohl
01573 – 66 28 81 2
bella.berlin@arcor.de
www.wohnprojekt-st-dionys.de

Ginsterbusch eG Bezug 2026
21368 Dahlenburg

	◆ Bewohner/innen: 40 Personen 

zwischen 0 und 49 Jahren

	◆ Eigentümer / Projektträger: 

Ginsterbusch eG

	◆ Rechtsform / Org.struktur:  

Neu gegründete Genossenschaft; 

wohnungsbezogene Pflichtanteile

	◆ Lage: Dorf

	◆ Gebäude: Bestand

	◆ Bauliche Umsetzung: 

Gemeinschaft in einem Gebäude 

(abgeschlossene Wohneinheiten)

	◆ Wohneinheiten:
	– 10 WE von 50 bis 110 qm
	– 50 bis 80 qm: 3 WE
	– Über 80 qm: 7 WE
	– Rollstuhlgerecht nach  

DIN 18040-2 R: 4 WE
	– Barrierefrei nach  

DIN 18040-2: 4 WE

	◆ Gemeinschaftseinrichtungen: 

Gemeinschaftsraum, Küche, 

Gemeinschaftshaus

	◆ Förderung:  

Nds. Förderprogramm Wohnen 

und Pflege im Alter

	◆ Projektschwerpunkt/e:
	– Für mehrere Generationen
	– Mit starkem Bezug ins 

Quartier / ins Dorf

Ginsterbusch eG
Saskia Pedersen, Uwe Papendieck
info@ginsterbusch.org
www.ginsterbusch.org

1111

mailto:bella.berlin%40arcor.de?subject=
http://www.wohnprojekt-st-dionys.de
mailto:info%40ginsterbusch.org?subject=
http://www.ginsterbusch.org


Der Wohnprojekte-Atlas Der Wohnprojekte-Atlas 

HofLeben 2019 bezogen
21368 Lemgrabe-Dahlenburg

HofLeben ist ein generationenüber-

greifendes Wohnprojekt mit Fokus 

auf gemeinschaftlichem Handeln. 

Jede/r wohnt mit oder ohne Familie 

(pro Wohnung sind es zwischen ein 

und fünf Personen) in den eigenen 

vier Wänden, aber auf einem ge-

meinsam genutzten Hofgelände mit 

einem großen Anteil an Gemein-

schaftsräumen wie beispielsweise 

einer großzügigen Hofküche und 

verschiedenen Werkstätten. Wir 

leben unsere Gemeinschaft, feiern 

Feste und organisieren Veranstal-

tungen für die Öffentlichkeit. Wir 

unterstützen uns gegenseitig und 

lernen voneinander.

Darüber hinaus gibt es eine solida-

rische Landwirtschaft, die insge-

samt 60 Haushalte mit Gemüse und 

Eiern versorgt, sowie eine Land-

wirtschaft, die im Ehrenamt betrie-

ben wird: als Archehof haben wir 

eine kleine Schafhaltung und pro-

duzieren eigenes Heu für die Tiere.

	◆ Bewohner/innen: Ca. 40 Personen 

zwischen 0 und 80 Jahren

	◆ Eigentümer / Projektträger: 

Bewohner-Verein (Grundstücks-

vergabe in Erbpacht), Wohnungs-

eigentümergemeinschaften 

(Gebäude)

	◆ Lage: Dorf

	◆ Gebäude: Neubau und Bestand

	◆ Bauliche Umsetzung:  

Gemeinschaft in vier Gebäuden 

(abgeschlossene Wohneinheiten)

	◆ Wohneinheiten:
	– 19 WE von 50 bis 130 qm
	– 50 bis 80 qm: 11 WE
	– Über 80 qm: 8 WE
	– Rollstuhlgerecht nach  

DIN 18040-2 R: 1 WE
	– Barrierefrei nach  

DIN 18040-2: 7 WE

	◆ Zusätzliche Gewerbeeinheiten: Ja

	◆ Gemeinschaftseinrichtungen: 

Gemeinschaftsraum, Gemein-

schaftsküche, Werkstätten

	◆ Förderung:  

Nds. Förderprogramm Wohnen 

und Pflege im Alter; LEADER

	◆ Projektschwerpunkt/e:
	– Für mehrere Generationen
	– Mit eigener Landwirtschaft

HofLeben
Sophia Kehmeier
info@hof-leben.de
www.hof-leben.de
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	◆ Zusätzliche Gewerbeeinheiten: Ja

	◆ Gemeinschaftseinrichtungen: 

Gemeinschaftsraum, Gemein-

schaftsküche, Werkstätten

	◆ Förderung:  

Nds. Förderprogramm Wohnen 

und Pflege im Alter; LEADER

	◆ Projektschwerpunkt/e:
	– Für mehrere Generationen
	– Mit eigener Landwirtschaft

HofLeben
Sophia Kehmeier
info@hof-leben.de
www.hof-leben.de

Mittendrin Leben eG Seit 2017 fortlaufend
21368 Dahlem-Harmstorf

	◆ Bewohner/innen: 21 Erwachsene 

und 14 Kinder zwischen  

2 und 73 Jahren, perspektivisch  

28 Erwachsene mit Kindern 

	◆ Eigentümer / Projektträger:  

Stiftung trias (Grundstücksver-

gabe in Erbpacht),  

Mittendrin Leben eG (Gebäude)

	◆ Rechtsform / Org.struktur:  

Neu gegründete Genossenschaft; 

wohnungsbezogene Pflichtanteile

	◆ Lage: Dorf

	◆ Gebäude: Neubau und Bestand

	◆ Bauliche Umsetzung:  

Siedlungs-/Nachbarschaftsverbund 

(benachbarte Häuser / Wohnungen 

nicht in einem Haus)

	◆ Wohneinheiten:
	– 14 WE von 45 bis 115 qm
	– Barrierefrei nach  

DIN 18040-2: 2 WE

	◆ Zusätzliche Gewerbeeinheiten: Ja

	◆ Gemeinschaftseinrichtungen: 

Gemeinschaftshaus mit Küche, 

Werkstatt, großer Gartenbereich, 

Gästewohnung/-zimmer

	◆ Förderung:  

Nds. Förderprogramm  

Wohnen und Pflege im Alter

	◆ Projektschwerpunkt/e:
	– Für mehrere Generationen
	– Prozessorientiert, basisdemo

kratisch, spirituell, ökologisch

Mittendrin Leben eG
Karina Nebel
05851 – 94 43 96 2
mittendrin-leben@posteo.de
www.gemeinschaft-mittendrin-leben.de

wandelbar Reppenstedt Bezug 2026
21391 Reppenstedt

	◆ Bewohner/innen: 50 Personen 

zwischen 1 und 75 Jahren

	◆ Eigentümer / Projektträger: GbR / 

WEG wandelbar

	◆ Rechtsform / Org.struktur: 

Wohnungseigentümer

gemeinschaft 

	◆ Organisationsstruktur der 

Bewohner/innen: GbR

	◆ Lage: Dorf

	◆ Gebäude: Neubau

	◆ Bauliche Umsetzung:  

Sechs Doppelhäuser mit je  

2 bis 4 WE und ein Mehrfamilien

haus mit 10 WE

	◆ Wohneinheiten:
	– 25 WE von 42 bis 167 qm
	– Rollstuhlgerecht nach  

DIN 18040-2 R: 1 WE
	– Barrierefrei nach  

DIN 18040-2: 15 WE

	◆ Gemeinschaftseinrichtungen: 

Gemeinschaftsraum, Werkstatt, 

Waschkeller, Food-Coop, Garten

	◆ Förderung: BEG Förderung 

Klimafreundliches Wohngebäude 

der KfW Förderbank

	◆ Projektschwerpunkt/e:
	– Für mehrere Generationen
	– Ökologisch-nachhaltiges 

Baukonzept

wandelbar Reppenstedt 
Detlef Ritz
wir@wohnprojekt-reppenstedt.de
www.wohnprojekt-reppenstedt.de
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Gemeinschaftliches Wohnen in Buxtehude 2012 bezogen
21614 Buxtehude

	◆ Bewohner/innen: Ca. 10 Personen 

zwischen 25 und 90 Jahren

	◆ Eigentümer / Projektträger:  

HBI Hausbauimmobiliengesell-

schaft mbH als Vermieterin

	◆ Organisationsstruktur der 

Bewohner/innen: GbR

	◆ Lage: Stadt

	◆ Gebäude: Neubau

	◆ Bauliche Umsetzung: 

Gemeinschaft in einem Gebäude 

(abgeschlossene Wohneinheiten)

	◆ Wohneinheiten:
	– 8 WE von 52 bis 89 qm
	– 50 bis 80 qm: 7 WE
	– Über 80 qm: 1 WE
	– Rollstuhlgerecht nach  

DIN 18040-2 R: 1 WE
	– Barrierefrei nach  

DIN 18040-2: 7 WE

	◆ Gemeinschaftseinrichtungen: 

Gemeinschaftsraum

	◆ Förderung: Keine

	◆ Projektschwerpunkt/e:
	– Für mehrere Generationen
	– Verein unterstützt bei der Grün-

dung weiterer Wohnprojekte

Gemeinschaftliches Wohnen in Buxtehude
Andreas Schmige
gf.sonnentau@freenet.de
www.gewib-ev.de

Gemeinschaftliches Wohnen in Stade 2021 bezogen
21680 Stade

	◆ Bewohner/innen: 15 Personen 

zwischen 55 und 75 Jahren

	◆ Eigentümer / Projektträger: 

Wohnstätte Stade eG

	◆ Rechtsform / Org.struktur:  

Kommunales Wohnungsunter-

nehmen als Vermieter

	◆ Organisationsstruktur der 

Bewohner/innen: Verein

	◆ Lage: Kleinstadt

	◆ Gebäude: Neubau

	◆ Bauliche Umsetzung: 

Gemeinschaft in einem Gebäude 

(abgeschlossene Wohneinheiten)

	◆ Wohneinheiten:
	– 11 WE von 45 bis 75 qm
	– Unter 50 qm: 1 WE
	– 50 bis 80 qm: 10 WE
	– Rollstuhlgerecht nach  

DIN 18040-2 R: 1 WE
	– Barrierefrei nach  

DIN 18040-2: 10 WE

	◆ Gemeinschaftseinrichtungen: 

Gemeinschaftsraum,  

Gästewohnung/-zimmer

	◆ Förderung: Keine

	◆ Projektschwerpunkt/e:
	– Mit starkem Bezug ins 

Quartier / ins Dorf
	– Mit besonderem Augenmerk auf 

gemeinschaftsfördernde und 

flexible Architektur

Gemeinschaftliches Wohnen in Stade
Ulrike Rohlfs
04141 – 80 74 86 3
rohlfs.stade@gmail.com
www.gemeinschaftliches-wohnen-in-stade.de
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Gaga – ganz anders gemeinsam altern 2011/2012 bezogen
21680 Stade

Ziel des 50-plus-Wohnprojekts ist 

es, eine verbindliche Nachbarschaft 

zu schaffen und sich gegenseitig zu 

unterstützen, indem sich jede und 

jeder nach eigenen Fähigkeiten und 

Kräften einbringt. Im Zusammen

leben wurden zahlreiche Angebote 

und Begegnungsmöglichkeiten ent-

wickelt, die zum Teil auch Interes-

sierten offenstehen: Sommerfeste, 

Lesungen, Sonntagsfrühstück, 

Spielerunden, Qi-Gong/Yoga, 

Kaffeetreff, gemeinsame Besuche 

von Veranstaltungen usw. 

Singles und Paare leben bei uns in  

17 Wohnungen. Das Wohnprojekt 

verfügt zusätzlich über zahlreiche, 

gemeinschaftliche Flächen im Haus 

und im Garten. 

Die älteste Bewohnerin ist inzwi-

schen 90. Mit einer Altersspanne 

von 37 Jahren ist die Gemeinschaft 

ein Mehrgenerationen-Wohnprojekt 

der zweiten Lebenshälfte. Die Be-

wohner/innen sind stolz darauf, dass 

das Wohnprojekt seit 14 Jahren alle 

Herausforderungen gemeistert hat. 

	◆ Bewohner/innen: 19 Personen 

zwischen 53 und 90 Jahren sowie 

zwei Jugendliche und ein Student

	◆ Eigentümer / Projektträger: 

Wohnstätte Stade eG

	◆ Rechtsform / Org.struktur:  

Traditionsgenossenschaft als  

Vermieterin

	◆ Organisationsstruktur der 

Bewohner/innen: Verein

	◆ Lage: Stadt

	◆ Gebäude: Neubau

	◆ Bauliche Umsetzung:  

Gemeinschaft in einem Gebäude 

(abgeschlossene Wohneinheiten)

	◆ Wohneinheiten:
	– 17 WE von 28 bis 85 qm
	– Unter 50 qm: 1 WE
	– 50 bis 80 qm: 11 WE
	– Über 80 qm: 5 WE

	◆ Gemeinschaftseinrichtungen: 

Gemeinschaftsraum, Gästewoh-

nung/-zimmer, Garten, Terrasse, 

Balkon, Wäschekeller, Keller, 

Fahrradschuppen, Müllraum

	◆ Förderung: Keine

	◆ Projektschwerpunkt/e: 
	– Für altershomogene Gruppen
	– Mit besonderem Augenmerk auf 

gemeinschaftsfördernde und 

flexible Architektur

Gaga – ganz anders gemeinsam altern
Hildegard Ackermann, Gisela Punke
info@wohnprojekt-gaga-stade.de
wohnprojekt-gaga-stade.de

	◆ Förderung: Keine

	◆ Projektschwerpunkt/e:
	– Mit starkem Bezug ins 

Quartier / ins Dorf
	– Mit besonderem Augenmerk auf 

gemeinschaftsfördernde und 

flexible Architektur

Gemeinschaftliches Wohnen in Stade
Ulrike Rohlfs
04141 – 80 74 86 3
rohlfs.stade@gmail.com
www.gemeinschaftliches-wohnen-in-stade.de
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HAUS DER HORIZONTE –  
Wohnen und Leben ins Alter eG

2024 bezogen

21729 Freiburg/Elbe

Das Haus der Horizonte ist ein 

genossenschaftlich organisiertes 

Wohnprojekt im Ortskern von 

Freiburg. Es verbindet selbstbe-

stimmtes Wohnen, auch bei Pflege-

bedürftigkeit, mit gelebter Gemein-

schaft und versteht das Alter als 

Phase neuer Perspektiven. 

In einem ehemaligen Druckerei-

Gebäude entstanden durch Aufsto-

ckung, Umbau und energetische 

Sanierung acht kleine barrierearme 

Wohnungen inkl. Küche und Bad. 

Unter dem Motto „Teilen ist der neue 

Luxus“ entschieden sich die Bewoh-

ner/innen bewusst für weniger pri-

vaten Wohnraum zugunsten einem 

Mehr an Gemeinschaft(sräumen). 

Sie setzen auf Eigenverantwortung, 

verlässliche Nachbarschaft und eine 

nachhaltige Lebensweise. 

Das Projekt bietet auch Erfahrungs

austausche und qualifizierte Bera-

tung zu gemeinschaftlichem Wohnen 

und Genossenschaftsstrukturen.

	◆ Bewohner/innen: 9 Personen 

zwischen 55 und 71 Jahren

	◆ Eigentümer / Projektträger:  

HAUS DER HORIZONTE –  

Wohnen und Leben ins Alter eG

	◆ Rechtsform / Org.struktur:  

Neu gegründete Genossenschaft; 

wohnungsbezogene Pflichtanteile

	◆ Lage: Dorf

	◆ Gebäude: Neubau und Bestand

	◆ Bauliche Umsetzung:  

Gemeinschaft in einem Gebäude 

(abgeschlossene Wohneinheiten)

	◆ Wohneinheiten:
	– 8 WE von 29 bis 55 qm
	– Unter 50 qm: 7 WE
	– 50 bis 80 qm: 1 WE
	– Rollstuhlgerecht nach  

DIN 18040-2 R: 8 WE

	◆ Gemeinschaftseinrichtungen: 

Gemeinschaftsraum, Gästewoh-

nung/-zimmer, Galeriebalkone/

Laubengänge, Gemeinschafts

küche, Garten

	◆ Förderung: 

Nds. Förderprogramm Wohnen 

und Pflege im Alter; KfW

	◆ Projektschwerpunkt/e:
	– Für altershomogene Gruppen
	– Mit besonderem Augenmerk auf 

gemeinschaftsfördernde und 

flexible Architektur

HAUS DER HORIZONTE –  
Wohnen und Leben ins Alter eG
Dr. Frank J. Maier
0177 – 68 18 80 5
vorstand@haus-der-horizonte.org
www.haus-der-horizonte.org
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Wohngemeinschaft Taubenhof 50+ 2025 bezogen
21781 Cadenberge

	◆ Bewohner/innen: 10 – 12 Personen 

zwischen 50 und 70 Jahren

	◆ Eigentümer / Projektträger: 

Andrea und Reinhard Rühl

	◆ Rechtsform / Org.struktur: Privat-

Eigentümer/in als Vermieter/in

	◆ Lage: Dorf

	◆ Gebäude: Bestand

	◆ Bauliche Umsetzung: 

Gemeinschaft in einem Gebäude 

(abgeschlossene Wohneinheiten)

	◆ Wohneinheiten:
	– 6 WE von 65 bis 95 qm
	– 50 bis 80 qm: 4 WE
	– Über 80 qm: 2 WE

	◆ Gemeinschaftseinrichtungen: 

Gemeinschaftsraum, Gästewoh-

nung/-zimmer, Küche, Büro, 

Hobbyraum, Fitnessraum, Werk-

statt, Waschküche, großer Garten, 

Café für Kultur und Begegnungen

	◆ Förderung:  

Nds. Förderprogramm Wohnen 

und Pflege im Alter

	◆ Projektschwerpunkt/e:
	– Für altershomogene Gruppen

Wohngemeinschaft Taubenhof 50+
Reinhard Rühl
0151 – 68 16 21 06
wohnprojekt1@ruehls.info
www.taubenhof-cadenberge.de

Wohngenossenschaft KreAktiv Wohnen eG 2017 bezogen
26123 Oldenburg

	◆ Bewohner/innen: 18 Personen 

zwischen 39 und 68 Jahren

	◆ Eigentümer / Projektträger: 

Genossenschaft (Grundstück, 

Mietwohnung, Gemeinschafts

bereiche), Wohnungseigentum

	◆ Rechtsform / Org.struktur:  

Neu gegründete Genossenschaft; 

Wohnungsbezogene Pflichtanteile 

	◆ Lage: Stadt

	◆ Gebäude: Neubau und Bestand

	◆ Bauliche Umsetzung: 

Gemeinschaft in einem Gebäude 

(abgeschlossene Wohneinheiten)

	◆ Wohneinheiten:
	– 13 WE von 60 bis 130 qm
	– 50 bis 80 qm: 5 WE
	– Über 80 qm: 8 WE
	– barrierefrei nach DIN 18040-2-R: 1 

WE und Gemeinschaftsraum
	– übrige WE barrierearm

	◆ Gemeinschaftseinrichtungen: 

Gemeinschaftsraum,  

Gästewohnung/-zimmer,  

(Fahrrad-) Schuppen

	◆ Förderung: Fördermittel der  

Stadt Oldenburg

	◆ Projektschwerpunkt/e:
	– (Auch) für Menschen mit 

Behinderung
	– Bezug zum Quartier, Mitarbeit 

an der Quartiersentwicklung, 

Zusammenarbeit mit weiteren 

Wohnprojekten

Wohngenossenschaft KreAktiv Wohnen eG
Karin Schultz
kreaktiv-ol@gmx.de
www.kreaktivol.wordpress.com

	◆ Gemeinschaftseinrichtungen: 

Gemeinschaftsraum, Gästewoh-

nung/-zimmer, Galeriebalkone/

Laubengänge, Gemeinschafts

küche, Garten

	◆ Förderung: 

Nds. Förderprogramm Wohnen 

und Pflege im Alter; KfW

	◆ Projektschwerpunkt/e:
	– Für altershomogene Gruppen
	– Mit besonderem Augenmerk auf 

gemeinschaftsfördernde und 

flexible Architektur

HAUS DER HORIZONTE –  
Wohnen und Leben ins Alter eG
Dr. Frank J. Maier
0177 – 68 18 80 5
vorstand@haus-der-horizonte.org
www.haus-der-horizonte.org
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Wohnprojekt Gemeinsam in Donnerschwee 2016 bezogen 
26123 Oldenburg

Das Wohnkonzept der Stiftungen 

orientiert sich am 2007 errichteten 

Hermine-Kölschtzky-Haus: Gemein

schaftliches generationenübergrei-

fendes Wohnen in Selbstverwaltung, 

Selbstbestimmung und Solidarität. 

Zur Umsetzung dieses Wohnkon-

zeptes wurde der Verein Lebensim-

pulse e. V. gegründet, der ständiger 

Ansprechpartner ist und sich um 

ein kontinuierliches Engagement 

der Bewohner/innen bemüht, die alle 

Mitglieder sind. Bei Konflikten steht 

eine Mediatorin zur Verfügung. Bei 

Pflegebedürftigkeit kann in die Pfle-

ge-WG vor Ort umgezogen werden.

Gemeinsam mit den Projektträger 

hat die Stadt einen vorhabenbezoge-

nen Bebauungsplan entwickelt. 

Weiterhin gewährt die Stadt einen 

Zuschuss in Höhe von 2,50 EUR/m²/

Monat für 10 Jahre bei Begrenzung 

der Kaltmiete auf 6,00 EUR/m² für  

10 Jahre. Auch hat die Stadt sich um 

ein Quartiers-Management bemüht: 

regelmäßig wird zu einem Quartiers

treff eingeladen, um Integration 

und soziale Vernetzung zu fördern.

	◆ Bewohner/innen: 156 Personen 

zwischen 1 und 85 Jahren

	◆ Eigentümer / Projektträger:  

Eigentümerin Ammergaustr. 140,  

Tiemannhof 4 und Weiße Rose 10: 

Dammermann-Hauenschild- 

Stiftung; Eigentümerin Weiße 

Rose 6, 8 und Schlieffenstr. 49:  

Marius-Eriksen-Stiftung

	◆ Rechtsform / Org.struktur:  

Gemeinnützige Stiftungen 

vermieten an gemeinnützigen 

Verein als Generalmieter

	◆ Organisationsstruktur der 

Bewohner/innen:  

Verein (Lebensimpulse e. V.)

	◆ Lage: Stadt

	◆ Gebäude: Neubau

	◆ Bauliche Umsetzung: 

Gemeinschaft in einem Gebäude 

(abgeschlossene Wohneinheiten); 

eine ambulant betreute Wohn-

gruppe 

	◆ Wohneinheiten:
	– 81 WE von 45 bis 92 qm
	– Rollstuhlgerecht nach  

DIN 18040-2 R: 14 WE
	– Barrierefrei nach  

DIN 18040-2: 81 WE

	◆ Gemeinschaftseinrichtungen:  

Tages-Café, Gemeinschaftsküche, 

Wellness, Sauna, drei Räume für 

Waschmaschine und Trockner, 

Gemeinschaftsgärten

	◆ Förderung:  

Soz. Wohnraumförderung (81 WE);  

kommunaler Zuschuss

	◆ Projektschwerpunkt/e:
	– Für mehrere Generationen
	– (Auch) für Menschen mit Pflege- 

Betreuungsbedarf, ambulant 

betreute Pflege-WG (10 Plätze),  

Kooperationspartner: 

Johanniter-Unfall-Hilfe e. V.

Wohnprojekt Gemeinsam in Donnerschwee
Hermann Möhlenkamp
05957 – 91 43
hermann.moehlenkamp@dh-stiftung.net
www.lebensimpulse-e-v-oldenburg.de
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	◆ Gemeinschaftseinrichtungen:  

Tages-Café, Gemeinschaftsküche, 

Wellness, Sauna, drei Räume für 

Waschmaschine und Trockner, 

Gemeinschaftsgärten

	◆ Förderung:  

Soz. Wohnraumförderung (81 WE);  

kommunaler Zuschuss

	◆ Projektschwerpunkt/e:
	– Für mehrere Generationen
	– (Auch) für Menschen mit Pflege- 

Betreuungsbedarf, ambulant 

betreute Pflege-WG (10 Plätze),  

Kooperationspartner: 

Johanniter-Unfall-Hilfe e. V.

Wohnprojekt Gemeinsam in Donnerschwee
Hermann Möhlenkamp
05957 – 91 43
hermann.moehlenkamp@dh-stiftung.net
www.lebensimpulse-e-v-oldenburg.de

GemeinschaftsFlieger Bezug 2027/2028
26127 Oldenburg

	◆ Bewohner/innen: Ca. 45 Personen 

zwischen 1 und 75 Jahren

	◆ Eigentümer / Projektträger: 

Grundstück bis Mitte 2026  

für die GemeinschaftsFlieger-

Planungs GbR reserviert

	◆ Rechtsform / Org.struktur:  

Wohnungseigentümer

gemeinschaft

	◆ Lage: Stadt

	◆ Gebäude: Neubau

	◆ Bauliche Umsetzung: 

Gemeinschaft in einem Gebäude 

(abgeschlossene Wohneinheiten)

	◆ Wohneinheiten:
	– 16 WE von 45 bis 200 qm
	– Unter 50 qm: 5 WE
	– 50 bis 80 qm: 5 WE
	– Über 80 qm: 6 WE
	– Rollstuhlgerecht nach  

DIN 18040-2 R: 4 WE
	– Barrierefrei nach  

DIN 18040-2: 4 WE

	◆ Gemeinschaftseinrichtungen: 

Gemeinschaftsraum, Gästewoh-

nung/-zimmer, Co-Working-Space, 

Gemeinschaftsgarten, Werkstatt, 

Fahrradschuppen

	◆ Förderung: KfW 

	◆ Projektschwerpunkt/e:
	– Für mehrere Generationen
	– Mit besonderem Augenmerk auf 

gemeinschaftsfördernde und 

flexible Architektur

GemeinschaftsFlieger
Gemeinschaftsflieger-Planungs GbR
040 - 30 38 24 83
baugemeinschaft@studiowitt.com
www.wohnprojekt-gemeinschaftsflieger.de

ModellFlieger Bezug 2027
26127 Oldenburg

	◆ Bewohner/innen: 21 Personen 

zwischen 2 und 75 Jahren

	◆ Eigentümer / Projektträger: 

Wohnprojekt ModellFlieger eGbR

	◆ Rechtsform / Org.struktur: eGbR

	◆ Lage: Stadt

	◆ Gebäude: Neubau

	◆ Bauliche Umsetzung: 

Gemeinschaft in einem Gebäude 

(abgeschlossene Wohneinheiten)

	◆ Wohneinheiten:
	– 14 WE von 52 bis 122 qm
	– 50 bis 80 qm: 7 WE
	– Über 80 qm: 7 WE
	– Rollstuhlgerecht nach  

DIN 18040-2 R: 1 WE
	– Barrierefrei nach  

DIN 18040-2: 13 WE

	◆ Gemeinschaftseinrichtungen: 

Gemeinschaftsraum, Gästewoh-

nung/-zimmer, Fahrradschuppen, 

Wäscheraum, Kellerräume, Garten

	◆ Förderung: KfW

	◆ Projektschwerpunkt/e:
	– Für mehrere Generationen
	– Mit starkem Bezug ins 

Quartier / ins Dorf

Wohnprojekt ModellFlieger
Michael Aldenhoff
info@wohnprojekt-modellflieger.de
www.wohnprojekt-modellflieger.de
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Gemeinsam am Bahndamm I 2024 bezogen
26135 Oldenburg

	◆ Bewohner/innen: 36 Personen 

zwischen 1 und 65 Jahren

	◆ Eigentümer / Projektträger: 

Dammermann-Hauenschild-

Stiftung als Vermieterin, 

Bewohnerverein als Generalmieter

	◆ Organisationsstruktur der 

Bewohner/innen: Verein

	◆ Lage: Stadt

	◆ Gebäude: Neubau

	◆ Bauliche Umsetzung: 

Gemeinschaft in einem Gebäude 

(abgeschlossene Wohneinheiten)

	◆ Wohneinheiten:
	– 12 WE von 59 bis 105 qm

	◆ Gemeinschaftseinrichtungen: 

Gemeinschaftsraum,  

Gemeinschaftsgarten

	◆ Förderung:  

Soziale Wohnraumförderung

	◆ Projektschwerpunkt/e:
	– Für mehrere Generationen
	– (Auch) für Menschen mit 

geringem Einkommen

Gemeinsam am Bahndamm I
Hermann Möhlenkamp, Vorstand  
Dammermann-Hauenschild-Stiftung
hermann.moehlenkamp@dh-stiftung.net

Gemeinsam am Bahndamm II Bezug 2027/2028
26135 Oldenburg

	◆ Bewohner/innen: Ca. 68 Personen 

zwischen 1 und 100 Jahren

	◆ Eigentümer / Projektträger: 

Hermine-Kölschtzky-Stiftung

	◆ Rechtsform / Org.struktur: 

Gemeinnützige Stiftung  

als Vermieterin

	◆ Organisationsstruktur der 

Bewohner/innen: Verein

	◆ Lage: Stadt

	◆ Gebäude: Neubau

	◆ Bauliche Umsetzung: Siedlungs-/

Nachbarschaftsverbund (benach-

barte Häuser / Wohnungen nicht 

in einem Haus)

	◆ Wohneinheiten:
	– 23 WE von 49 bis 469 qm, davon 

eine Pflege-WG mit 12 Plätzen
	– Rollstuhlgerecht nach  

DIN 18040-2 R: 6 WE
	– Barrierefrei nach  

DIN 18040-2: 17 WE

	◆ Gemeinschaftseinrichtungen:  

2 Gemeinschaftsräume, Spiel

zimmer und Garten, 2 Fahrrad- 

und Geräteschuppen

	◆ Förderung: Soziale Wohnraum-

förderung beantragt (22 WE); 

kommunale Wohnungsbauförde-

rung beantragt

	◆ Projektschwerpunkt/e:
	– Für mehrere Generationen
	– (Auch) für Menschen mit Pflege- 

und Betreuungsbedarf: Koopera-

tionspartner der Pflege-WG: 

Johanniter-Unfall-Hilfe e. V.

Gemeinsam am Bahndamm II
Hermann Geerken, Hermann Möhlenkamp
05957 – 91 43
hk-stiftung@gmx.de
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Hermine-Kölschtzky-Haus 2007 bezogen
26135 Oldenburg

	◆ Bewohner/innen: 47 Personen 

zwischen 1 und 89 Jahren

	◆ Eigentümer / Projektträger: 

Hermine-Kölschtzky-Stiftung

	◆ Rechtsform / Org.struktur: 

Gemeinnützige Stiftung als 

Vermieterin, gemeinnütziger 

Verein als Generalmieter

	◆ Organisationsstruktur der 

Bewohner/innen: Verein

	◆ Lage: Stadt

	◆ Gebäude: Neubau

	◆ Bauliche Umsetzung: 

Gemeinschaft in einem Gebäude 

(abgeschlossene Wohneinheiten)

	◆ Wohneinheiten:
	– 38 WE von 28 bis 82 qm
	– Rollstuhlgerecht nach  

DIN 18040-2 R: 5 WE
	– Barrierefrei nach  

DIN 18040-2: 33 WE

	◆ Gemeinschaftseinrichtungen: 

Zahlreiche Gemeinschaftsräume, 

Kinderkrippe mit 15 Plätzen

	◆ Förderung: Soziale Wohnraum-

förderung (38 WE); Darlehen der  

Nds. Landestreuhandstelle 

	◆ Projektschwerpunkt/e:
	– Für mehrere Generationen
	– (Auch) für Menschen mit Pflege- 

und Betreuungsbedarf, für 

Menschen mit Behinderung und 

für Menschen mit geringem 

Einkommen

Hermine-Kölschtzky-Haus
Lebenskreise e. V.
info@lebenskreise-ev.de
www.lebenskreise-ev.de/projekte

Wohnprojekt Alt-Osternburg 2021 bezogen
26135 Oldenburg

	◆ Bewohner/innen: 21 Personen 

zwischen 2 und 76 Jahren

	◆ Eigentümer / Projektträger: 

Wohnprojekt Alt-Osternburg 

eGbR

	◆ Rechtsform / Org.struktur: eGbR

	◆ Lage: Stadt

	◆ Gebäude: Neubau

	◆ Bauliche Umsetzung: 

Gemeinschaft in einem Gebäude 

(abgeschlossene Wohneinheiten)

	◆ Wohneinheiten:
	– 12 WE von 52 bis 103 qm
	– 50 bis 80 qm: 5 WE
	– Über 80 qm: 7 WE
	– Rollstuhlgerecht nach  

DIN 18040-2 R: 1 WE
	– Barrierefrei nach  

DIN 18040-2: 10 WE

	◆ Gemeinschaftseinrichtungen: 

Gemeinschaftsraum, Carsharing, 

Werkraum, Waschkeller, Garten

	◆ Förderung:  

Gründach (Stadt Oldenburg); 

Solarthermieanlage (BAfA)

	◆ Projektschwerpunkt/e:
	– (Auch) für Menschen mit 

Behinderung
	– Mit besonderem Augenmerk auf 

gemeinschaftsfördernde und 

flexible Architektur

Wohnprojekt Alt-Osternburg
Hans-Joachim Rudolph
0441 – 68 12 20
wohnprojekt@alt-osternburg.de
www.alt-osternburg.de

	◆ Projektschwerpunkt/e:
	– Für mehrere Generationen
	– (Auch) für Menschen mit 

geringem Einkommen

Gemeinsam am Bahndamm I
Hermann Möhlenkamp, Vorstand  
Dammermann-Hauenschild-Stiftung
hermann.moehlenkamp@dh-stiftung.net

	◆ Förderung: Soziale Wohnraum-

förderung beantragt (22 WE); 

kommunale Wohnungsbauförde-

rung beantragt

	◆ Projektschwerpunkt/e:
	– Für mehrere Generationen
	– (Auch) für Menschen mit Pflege- 

und Betreuungsbedarf: Koopera-

tionspartner der Pflege-WG: 

Johanniter-Unfall-Hilfe e. V.

Gemeinsam am Bahndamm II
Hermann Geerken, Hermann Möhlenkamp
05957 – 91 43
hk-stiftung@gmx.de
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Rosenhaus am Seilerweg e. V. 2015 bezogen
26316 Varel

Das Rosenhaus bietet generations-

übergreifendes, gemeinschaftliches 

Wohnen in Varel. 

Ziele sind aktive Nachbarschaftshilfe, 

gegenseitige Unterstützung und 

eigenverantwortliches Wohnen bis 

zum Lebensende. Jung und Alt profi-

tieren voneinander: Jeder bringt seine 

Lebenserfahrung und seine Inter

essen ein und bereichert damit das 

gemeinschaftliche Leben.

Das Herz des Hauses ist der Gemein

schaftsraum, in dem (auch öffent

liche) Treffen, Seminare und Kultur-

angebote stattfinden und der auch 

an Externe vermietet werden kann. 

Im Gemeinschaftsraum findet auch 

Beratung anderer Mieter/innen 

durch das Wohnungsunternehmen 

sowie der Öffentlichkeit durch den 

Senioren- und Pflegestützpunkt 

Niedersachsen statt (als Außenstelle 

der Zentrale in Jever).

	◆ Bewohner/innen: 14 Personen 

zwischen 30 und 80 Jahren

	◆ Eigentümer / Projektträger: 

Wohnungsbau-Gesellschaft 

Friesland mbH

	◆ Rechtsform / Org.struktur: 

Kommunales Wohnungsunter-

nehmen als Vermieter

	◆ Organisationsstruktur der 

Bewohner/innen: Verein

	◆ Lage: Kleinstadt

	◆ Gebäude: Bestand

	◆ Bauliche Umsetzung:  

Gemeinschaft in einem Gebäude 

(abgeschlossene Wohneinheiten)

	◆ Wohneinheiten:
	– 15 WE von 40 bis 65 qm
	– Unter 50 qm: 3 WE
	– 50 bis 80 qm: 12 WE

	– Rollstuhlgerecht nach  

DIN 18040-2 R: 1 WE
	– Barrierefrei nach  

DIN 18040-2: 15 WE

	◆ Gemeinschaftseinrichtungen: 

Gemeinschaftsraum, Gäste

wohnung/-zimmer, Terrasse, 

Fahrrad- und Geräteschuppen, 

Waschkeller, Kellerraum

	◆ Förderung:  

Soz. Wohnraumförderung (15 WE);  

Bundes-Förderprogramm 2012

	◆ Projektschwerpunkt/e:
	– Für mehrere Generationen

Rosenhaus am Seilerweg e. V.
Stefanie Towarnicki
04451 – 80 43 55
nurasto@kabelmail.de
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Bau- und Wohnungsgenossenschaft 
 Gartenbauversuchsanstalt Aurich eG

2021 bezogen

26605 Aurich

In einem 1807 als Papiermühle 

errichteten, später als Gartenbau-

versuchsanstalt genutztem Gebäude 

sind neun autarke, unterschiedlich 

große Wohnungen entstanden, die 

teilweise kombinier- oder teilbar sind. 

Ende 2018 wurde die Genossenschaft 

gegründet und kurz darauf die stadt

nahe Immobilie erworben. Die Ge-

nossenschaftseinlage richtet sich 

nach der Wohnfläche, die langfristig 

festgelegte Finanzierung garantiert 

eine gleichbleibende Kaltmiete.

Die Gruppe ist eine undogmatische 

Wohngemeinschaft für Menschen 

ab 50, die ihr Wohnen in Eigen

initiative und Selbstgestaltung 

organisieren. Ein großzügiger 

Gemeinschaftsbereich fördert das 

Miteinander. Ziel ist es, dort auch 

im Alter selbstbestimmt und in 

Würde zu leben, Vereinsamung 

vorzubeugen, Möglichkeiten zu 

teilen und sich gegenseitig zu 

unterstützen.

	◆ Bewohner/innen: 14 Personen 

zwischen 56 und 74 Jahren

	◆ Eigentümer / Projektträger:  

Bau- und Wohnungsgenossen-

schaft Gartenbauversuchsanstalt 

Aurich eG

	◆ Rechtsform / Org.struktur:  

Neu gegründete Genossenschaft; 

wohnungsbezogene Pflichtanteile

	◆ Lage: Kleinstadt

	◆ Gebäude: Bestand

	◆ Bauliche Umsetzung:  

Wohnungsgemeinschaft mit 

abgeschlossenen Wohnungen 

und Gemeinschaftsbereich

	◆ Wohneinheiten:
	– 11 WE 38 und 92 qm
	– Unter 50 qm: 2 WE
	– 50 bis 80 qm: 6 WE
	– Über 80 qm: 3 WE

	– Rollstuhlgerecht nach  

DIN 18040-2 R: 10 WE
	– Barrierefrei nach  

DIN 18040-2: 11 WE

	◆ Gemeinschaftseinrichtungen: 

Gemeinschaftsraum,  

Gästewohnung/-zimmer,  

Wohn- und Essbereich, weitere 

Gemeinschaftsbereiche

	◆ Förderung: Nds. Förderprogramm 

Wohnen und Pflege im Alter; 

Bundes-Förderprogramm zur 

Nutzung erneuerbarer Energien

	◆ Projektschwerpunkt/e:
	– Für altershomogene Gruppen: 

50+ Jahre

Bau- und Wohnungsgenossenschaft  
Gartenbauversuchsanstalt Aurich eG
Ralf-Martin Marksfeldt
kontakt@gbva-aurich.de
www.gbva-aurich.de

	– Rollstuhlgerecht nach  

DIN 18040-2 R: 1 WE
	– Barrierefrei nach  

DIN 18040-2: 15 WE

	◆ Gemeinschaftseinrichtungen: 

Gemeinschaftsraum, Gäste

wohnung/-zimmer, Terrasse, 

Fahrrad- und Geräteschuppen, 

Waschkeller, Kellerraum

	◆ Förderung:  

Soz. Wohnraumförderung (15 WE);  

Bundes-Förderprogramm 2012

	◆ Projektschwerpunkt/e:
	– Für mehrere Generationen

Rosenhaus am Seilerweg e. V.
Stefanie Towarnicki
04451 – 80 43 55
nurasto@kabelmail.de
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Gemeinsam älter werden und Wohnen  
unter einem Dach

2008 bezogen

26386 Wilhelmshaven

	◆ Bewohner/innen: 11 Personen 

zwischen 70 und 89 Jahren

	◆ Eigentümer / Projektträger:  

Bauverein Rüstringen eG

	◆ Rechtsform / Org.struktur: 

Genossenschaft als Vermieterin

	◆ Lage: Stadt

	◆ Gebäude: Bestand

	◆ Bauliche Umsetzung:  

Gemeinschaft in einem Gebäude 

(abgeschlossene Wohneinheiten)

	◆ Wohneinheiten:
	– 11 WE von 49 bis ca. 65 qm
	– Unter 50 qm: 9 WE
	– 50 bis 80 qm: 2 WE

	◆ Gemeinschaftseinrichtungen: 

Gemeinschaftsgarten mit  

Pavillon, Gemeinschaftsraum

	◆ Förderung:  

Soz. Wohnraumförderung;  

KfW; EU-Mittel

	◆ Projektschwerpunkt/e:
	– Für altershomogene Gruppen  

(60 bis 65 plus)
	– (Auch) für Menschen mit  

geringem Einkommen

Gemeinsam älter werden und  
Wohnen unter einem Dach
Insa Röben
04421 – 36 92 - 41
i.roeben@bauverein-ruestringen.de

Lebenswohngemeinschaft „Hof 12 Eichen“ 2014 bezogen
27239 Twistringen

	◆ Bewohner/innen: 10 Personen 

zwischen 44 und 85 Jahren

	◆ Eigentümer / Projektträger: 

Johannes Funke

	◆ Rechtsform / Org.struktur: 

Privat-Eigentümer als Vermieter

	◆ Lage: Kleinstadt

	◆ Gebäude: Neubau

	◆ Bauliche Umsetzung:  

Gemeinschaft in einem Gebäude 

(abgeschlossene Wohneinheiten)

	◆ Wohneinheiten:
	– 9 WE von 62 bis 70 qm
	– Rollstuhlgerecht nach  

DIN 18040-2 R: 2 WE
	– Barrierefrei nach  

DIN 18040-2: 9 WE

	◆ Gemeinschaftseinrichtungen: 

Gemeinschaftsraum, 

Gästewohnung/-zimmer

	◆ Förderung: KfW

	◆ Projektschwerpunkt/e:
	– (Auch) für Menschen mit  

Pflege- und Betreuungsbedarf 

(Mietwohnen mit Servicepaket)
	– Mit besonderem Augenmerk auf 

gemeinschaftsfördernde und 

flexible Architektur

Lebenswohngemeinschaft „Hof 12 Eichen“
Johannes Funke
04243 – 97 055 33
info@hof12eichen.de
www.hof12eichen.de

2424

mailto:i.roeben%40bauverein-ruestringen.de?subject=
mailto:info%40hof12eichen.de?subject=
http://www.hof12eichen.de


Gemeinschaftliche Wohnprojekte in NiedersachsenGemeinschaftliche Wohnprojekte in Niedersachsen

	◆ Förderung:  

Soz. Wohnraumförderung;  

KfW; EU-Mittel

	◆ Projektschwerpunkt/e:
	– Für altershomogene Gruppen  

(60 bis 65 plus)
	– (Auch) für Menschen mit  

geringem Einkommen

Gemeinsam älter werden und  
Wohnen unter einem Dach
Insa Röben
04421 – 36 92 - 41
i.roeben@bauverein-ruestringen.de

	◆ Projektschwerpunkt/e:
	– (Auch) für Menschen mit  

Pflege- und Betreuungsbedarf 

(Mietwohnen mit Servicepaket)
	– Mit besonderem Augenmerk auf 

gemeinschaftsfördernde und 

flexible Architektur

Lebenswohngemeinschaft „Hof 12 Eichen“
Johannes Funke
04243 – 97 055 33
info@hof12eichen.de
www.hof12eichen.de

Allerhaus (Allerwohnen eG) 2012/2013 bezogen
27283 Verden (Aller)

	◆ Bewohner/innen: 15 Personen 

zwischen 17 und 80 Jahren

	◆ Eigentümer / Projektträger: 

Allerwohnen eG 

(Dachgenossenschaft)

	◆ Rechtsform / Org.struktur: 

Genossenschaft; 

wohnungsbezogene Pflichtanteile

	◆ Organisationsstruktur der 

Bewohner/innen: Verein

	◆ Lage: Kleinstadt

	◆ Gebäude: Bestand

	◆ Bauliche Umsetzung: 

Gemeinschaft in einem Gebäude 

(abgeschlossene Wohneinheiten)

	◆ Wohneinheiten:
	– 11 WE von 50 bis 70 qm
	– Unter 50 qm: 8 WE
	– 50 bis 80 qm: 3 WE
	– Rollstuhlgerecht nach  

DIN 18040-2 R: Alle
	– Barrierefrei nach  

DIN 18040-2: Alle

	◆ Gemeinschaftseinrichtungen: 

Gemeinschaftsraum,  

Gästewohnung/-zimmer,  

Gemeinschaftsgarten

	◆ Förderung:  

Soz. Wohnraumförderung (1 WE); 

KfW

	◆ Projektschwerpunkt/e:
	– Für mehrere Generationen
	– (Auch) für Menschen mit 

geringem Einkommen

Allerhaus (Allerwohnen eG)
Rosi Schwiebert
info@allerwohnen.de
www.allerwohnen.de

Wohnprojektchen 2020 bezogen
27299 Langwedel

	◆ Bewohner/innen: 3 – 4 Personen 

zwischen 0 und 99 Jahren

	◆ Eigentümer / Projektträger:  

Arend Stadtlander

	◆ Rechtsform / Org.struktur: 

Privat-Eigentümer als Vermieter

	◆ Lage: Dorf

	◆ Gebäude: Bestand

	◆ Bauliche Umsetzung: 

Wohngemeinschaft mit Gemein-

schaftsküche und separater 

Miniküche; keine abgeschlossenen 

Wohneinheiten

	◆ Wohneinheiten:
	– 2 – 3 WE von 25 bis 86 qm
	– Unter 50 qm: 2 WE
	– Über 80 qm: 1 WE

	◆ Gemeinschaftseinrichtungen: 

Gemeinschaftsraum, Obst- und 

Gemüsegarten, ehem. Stall

gebäude, Diele nutzbar für 

dörfliche Feste u. ä.

	◆ Förderung: Keine

	◆ Projektschwerpunkt/e:
	– Für mehrere Generationen
	– (Auch) für Menschen mit 

Behinderung

Wohnprojektchen
Arend Stadtlander
0157 – 89 16 08 54
stadtlander.hg@gmail.com
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Hofgemeinschaft Stedorf (Allerwohnen eG) 1999 bezogen
27313 Dörverden

	◆ Bewohner/innen: 26 Personen 

zwischen 0 und 57 Jahren

	◆ Eigentümer / Projektträger:  

Allerwohnen e.G (Dachgenossen-

schaft)

	◆ Rechtsform / Org.struktur:  

Genossenschaft; wohnungs

bezogene Pflichtanteile

	◆ Organisationsstruktur der Be-

wohner/innen: Verein

	◆ Lage: Dorf

	◆ Gebäude: Bestand

	◆ Bauliche Umsetzung:  

Gemeinschaft in einem Gebäude 

(abgeschlossene Wohneinheiten)

	◆ Wohneinheiten:
	– 9 WE von 16 bis 100 qm,  

davon eine WG

	◆ Gemeinschaftseinrichtungen: 

Gemeinschaftsraum, Garten

	◆ Förderung:  

Eigenheimzulage (bis 1997); KfW

	◆ Projektschwerpunkt/e:
	– (Auch) für Menschen mit 

geringem Einkommen:  

Wo nötig, werden Einlagen  

und Mieten umverteilt
	– Ökologische Alltagsgestaltung: 

gemeinsame Gärten, viele Fahr

räder, wenige Autos, Car-Sharing

Hofgemeinschaft Stedorf (Allerwohnen eG)
Jutta Sundermann
info@allerwohnen.de
www.allerwohnen.de

Hofgemeinschaft „Die WechOldies“ 2024 bezogen
27318 Hilgermissen

	◆ Bewohner/innen: 4 Personen 

zwischen 64 und 69 Jahren

	◆ Eigentümer / Projektträger: 

Eigentümerinnen

	◆ Rechtsform / Org.struktur:  

Wohnungseigentümer

gemeinschaft

	◆ Lage: Dorf

	◆ Gebäude: Neubau und Bestand

	◆ Bauliche Umsetzung: 

Gemeinschaft in einem Gebäude 

(abgeschlossene Wohneinheiten)

	◆ Wohneinheiten:
	– 4 WE von 60 bis 120 qm
	– 50 bis 80 qm: 3 WE
	– Über 80 qm: 1 WE

	◆ Gemeinschaftseinrichtungen: 

Plätze im Außenbereich als 

Begegnungsorte

	◆ Förderung: Nds. Förderprogramm 

Wohnen und Pflege im Alter; 

Dorfentwicklung (ZILE); BAfA

	◆ Projektschwerpunkt/e:
	– Für altershomogene Gruppen: 

(lesbische) Frauen von  

50 – 100 Jahren
	– Mit starkem Bezug ins 

Quartier / ins Dorf

Hofgemeinschaft „Die WechOldies“
Angelika Hoferer
04256 – 98 23 46
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Ent-spurt e. V. 2016 bezogen
27330 Asendorf

Der Verein Ent-spurt e. V. hat auf 

einem Resthof ein gemeinschaftli-

ches Wohnprojekt realisiert. Ziel ist 

ein aktives, selbstbestimmtes Leben 

im Alter durch gegenseitige Unter-

stützung und Selbsthilfe. Eigentü-

merin des Grundstücks ist die  

Stiftung trias, der Ent-spurt e. V. 

hält ein 99-jähriges Erbbaurecht, 

was das Projekt langfristig sichert. 

Seit 2016 wurden vier Wohnungen 

und die Gemeinschaftsküche fertig-

gestellt sowie eine – auch von  

Vereinen und Privatpersonen rege 

benutzte – Kulturdiele. 

Das Projekt engagiert sich für die 

Nachbarschaftsentwicklung.  

Durch Öffentlichkeitsarbeit in und 

mit den Gemeinden Asendorf und  

Bruchhausen-Vilsen sowie Veran-

staltungen auf dem Hof soll der 

Blick für alternative und generations

übergreifende Lebens- und Wohn-

formen geöffnet werden. 

	◆ Bewohner/innen: 6 Personen 

zwischen 64 und 74 Jahren

	◆ Eigentümer / Projektträger:  

Stiftung trias (Grundstücks

vergabe in Erbpacht)  

Ent-spurt e. V. (Gebäude)

	◆ Organisationsstruktur der 

Bewohner/innen: Verein

	◆ Lage: Dorf

	◆ Gebäude: Bestand

	◆ Bauliche Umsetzung:  

Gemeinschaft in einem Gebäude 

(abgeschlossene Wohneinheiten)

	◆ Wohneinheiten:
	– 4 WE von 60 bis 190 qm
	– 50 bis 80 qm: 1 WE
	– Über 80 qm: 3 WE

	◆ Gemeinschaftseinrichtungen: 

U. a. Gemeinschaftsraum/-küche, 

Werkstatt, Gärten, Obstwiese

	◆ Förderung:  

Nds. Förderprogramm Wohnen 

und Pflege im Alter; Gästewoh-

nung über LEADER beantragt

	◆ Projektschwerpunkt/e:
	– Für altershomogene Gruppen
	– (Auch) für Menschen mit  

Pflege- und Betreuungsbedarf

Ent-spurt e. V.
Heidi Janssen
0170 – 35 19 81 1
info@ent-spurt.net
www.ent-spurt.net

	◆ Projektschwerpunkt/e:
	– (Auch) für Menschen mit 

geringem Einkommen:  

Wo nötig, werden Einlagen  

und Mieten umverteilt
	– Ökologische Alltagsgestaltung: 

gemeinsame Gärten, viele Fahr

räder, wenige Autos, Car-Sharing

Hofgemeinschaft Stedorf (Allerwohnen eG)
Jutta Sundermann
info@allerwohnen.de
www.allerwohnen.de

	◆ Projektschwerpunkt/e:
	– Für altershomogene Gruppen: 

(lesbische) Frauen von  

50 – 100 Jahren
	– Mit starkem Bezug ins 

Quartier / ins Dorf

Hofgemeinschaft „Die WechOldies“
Angelika Hoferer
04256 – 98 23 46
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MehrGenerationenHaus Ost-Hof 2022 bezogen
27330 Asendorf

	◆ Bewohner/innen: 18 Personen 

zwischen 7 und 90 Jahren

	◆ Eigentümer / Projektträger: 

Mareike Dornbusch und Oliver Ost

	◆ Rechtsform / Org.struktur: 

Eigentümer/in als Vermieter/in

	◆ Lage: Dorf

	◆ Gebäude: Bestand

	◆ Bauliche Umsetzung: 

Wohngemeinschaft mit Gemein-

schaftsküche (Einzelzimmer oder 

Appartements; keine abgeschlos-

senen Wohneinheiten)

	◆ Wohneinheiten:
	– 10 WE von 25 bis über 80 qm
	– Unter 50 qm: 8 WE
	– Über 80 qm: 2 WE
	– Rollstuhlgerecht nach  

DIN 18040-2 R: 8 WE
	– Barrierefrei nach  

DIN 18040-2: 8 WE

	◆ Gemeinschaftseinrichtungen: 

Gemeinschaftsraum, Bibliothek, 

Küche, Hauswirtschaftsraum, 

Diele

	◆ Förderung:  

ZILE Basisdienstleistung;  

Nds. Förderprogramm Wohnen 

und Pflege im Alter; Privatdarlehen

	◆ Projektschwerpunkt/e:
	– Für mehrere Generationen
	– (Auch) für Menschen mit  

Pflege- und Betreuungsbedarf

MehrGenerationenHaus Ost-Hof
Mareike Dornbusch
04253 – 90 97 89 9
info@ost-hof.de
www.ost-hof.de

Wohnprojekt „Leben an der Wassermühle“ Bezug 2027
27356 Rotenburg (Wümme)

	◆ Bewohner/innen: 25 Personen 

zwischen 0 und 90 Jahren

	◆ Eigentümer / Projektträger: 

Stromschnelle GbR

	◆ Organisationsstruktur der 

Bewohner/innen: Verein

	◆ Lage: Kleinstadt

	◆ Gebäude: Neubau

	◆ Bauliche Umsetzung: 

Gemeinschaft in einem Gebäude 

(abgeschlossene Wohneinheiten)

	◆ Wohneinheiten:
	– 15 WE von 46 bis 111 qm
	– Unter 50 qm: 3 WE
	– 50 bis 80 qm: 6 WE
	– Über 80 qm: 6 WE
	– Rollstuhlgerecht nach  

DIN 18040-2 R: 15 WE
	– Barrierefrei nach  

DIN 18040-2: 15 WE

	◆ Zusätzliche Gewerbeeinheiten: Ja

	◆ Gemeinschaftseinrichtungen: 

Gemeinschaftsraum, 

Gästewohnung/-zimmer

	◆ Förderung: Keine

	◆ Projektschwerpunkt/e:
	– Für mehrere Generationen

Wohnprojekt „Leben an der Wassermühle“
Jenny Dück
0176 – 70 89 14 38
leben.an.der.wassermuehle@gmail.com
www.stromschnelle-rotenburg.de
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	◆ Förderung:  

ZILE Basisdienstleistung;  

Nds. Förderprogramm Wohnen 

und Pflege im Alter; Privatdarlehen

	◆ Projektschwerpunkt/e:
	– Für mehrere Generationen
	– (Auch) für Menschen mit  

Pflege- und Betreuungsbedarf

MehrGenerationenHaus Ost-Hof
Mareike Dornbusch
04253 – 90 97 89 9
info@ost-hof.de
www.ost-hof.de

	◆ Förderung: Keine

	◆ Projektschwerpunkt/e:
	– Für mehrere Generationen

Wohnprojekt „Leben an der Wassermühle“
Jenny Dück
0176 – 70 89 14 38
leben.an.der.wassermuehle@gmail.com
www.stromschnelle-rotenburg.de

Interessentengemeinschaft 55plus Bezug seit 2016
27356 Rotenburg (Wümme)

	◆ Bewohner/innen: Viele zwischen 

55 und 100 Jahren

	◆ Eigentümer / Projektträger: 

Überwiegend Privat-Eigentümer, 

einige Mietobjekte

	◆ Rechtsform / Org.struktur: 

Siedlungsgemeinschaft; einzelne 

Grundstückseigentümer/innen

	◆ Lage: Stadt

	◆ Gebäude: Neubau

	◆ Bauliche Umsetzung:  

Siedlungs-/Nachbarschaftsver-

bund (benachbarte Häuser /  

Wohnungen nicht in einem Haus)

	◆ Wohneinheiten:
	– 40 WE mit 80 qm und größer

	◆ Gemeinschaftseinrichtungen: 

Gemeinschaftshaus und weitere 

Reihenhausbebauung geplant

	◆ Förderung: Keine

	◆ Projektschwerpunkt/e:
	– Für altershomogene Gruppen:  

ab 55 oder mit einer vorliegenden 

Behinderung
	– (Auch) für Menschen mit  

Behinderung

Interessentengemeinschaft 55plus
Detlef Münnich
info.55plus@gmx.de
www.rotenburg-55plus.de

LebensArt Rotenburg e. V. 2018 bezogen
27356 Rotenburg

	◆ Bewohner/innen: 16 Personen 

zwischen 1 und 77 Jahren

	◆ Eigentümer / Projektträger: 

LebensArt Rotenburg GbR

	◆ Organisationsstruktur der Be-

wohner/innen: Verein

	◆ Lage: Kleinstadt

	◆ Gebäude: Neubau

	◆ Bauliche Umsetzung: 

Gemeinschaft in einem Gebäude 

(abgeschlossene Wohneinheiten)

	◆ Wohneinheiten:
	– 8 WE von 40 bis 120 qm
	– Unter 50 qm: 2 WE
	– 50 bis 80 qm: 3 WE
	– Über 80 qm: 3 WE
	– Rollstuhlgerecht nach  

DIN 18040-2 R: 1 WE
	– Barrierefrei nach  

DIN 18040-2: 7 WE

	◆ Gemeinschaftseinrichtungen: 

Gemeinschaftsraum, 

Gästewohnung/-zimmer

	◆ Förderung:  

KfW 

	◆ Projektschwerpunkt/e:
	– Für mehrere Generationen
	– Mit besonderem Augenmerk auf 

gemeinschaftsfördernde und 

flexible Architektur

LebensArt Rotenburg e. V.
Astrid Schwarze-Bruns
0172 – 56 56 22 3
lebensart.rotenburg@gmail.com
www.lebensart-rotenburg.de
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Hofgemeinschaft Kirchtimke 2005 bezogen
27412 Kirchtimke

	◆ Bewohner/innen: 13 Personen 

zwischen 1 und 75 Jahren

	◆ Eigentümer / Projektträger:  

Birgit Baues und Hajo Olfs

	◆ Rechtsform / Org.struktur: Privat-

Eigentümer/in als Vermieter/in

	◆ Lage: Dorf

	◆ Gebäude: Bestand

	◆ Bauliche Umsetzung: Siedlungs-/

Nachbarschaftsverbund (benach-

barte Häuser / Wohnungen nicht 

in einem Haus)

	◆ Wohneinheiten:
	– 5 WE von 60 bis 110 qm
	– 50 bis 80 qm: 2 WE
	– Über 80 qm: 3 WE
	– Rollstuhlgerecht nach  

DIN 18040-2 R: 1 WE
	– Barrierefrei nach  

DIN 18040-2: 2 WE

	◆ Zusätzliche Gewerbeeinheiten: Ja

	◆ Gemeinschaftseinrichtungen: 

Sommer-Außenküche, Sauna, 

große Scheune mit Bühne,  

diverse Werkstätten, gemeinsam 

genutzte Hofflächen

	◆ Förderung: Keine

	◆ Projektschwerpunkt/e:
	– Für mehrere Generationen
	– (Auch) für Menschen mit 

Behinderung

Hofgemeinschaft Kirchtimke
Birgit Baues
04289 – 40 05 85 4
birgit.baues@gmx.de

Hoffnungshof Höhne –  
Mehrgenerationenwohnen und mehr

2022 bezogen

27432 Bremervörde

	◆ Bewohner/innen: 17 Personen 

zwischen 6 und 87 Jahren

	◆ Eigentümer / Projektträger: 

Familie Schneider, unterstützt 

durch: Stiftung Glaubens- und 

Lebenshilfe Essen, Bremervörder 

Beschäftigungsgesellschaft,  

FeG Bremervörde, Freundeskreis 

des Hoffnungshofs

	◆ Rechtsform / Org.struktur: Privat-

Eigentümer/in als Vermieter/in

	◆ Lage: Dorf

	◆ Gebäude: Neubau und Bestand

	◆ Bauliche Umsetzung:  

Gemeinschaft in einem Gebäude 

(abgeschlossene Wohneinheiten)

	◆ Wohneinheiten:
	– 4 WE von 55 bis 298 qm

	◆ Zusätzliche Gewerbeeinheiten: Ja

	◆ Gemeinschaftseinrichtungen: 

Gemeinschaftsraum

	◆ Förderung:  

Landkreis Rotenburg (Wümme)

	◆ Projektschwerpunkt/e:
	– (Auch) für Menschen mit  

Pflege- und Betreuungsbedarf,  

Kooperationspartner:  

Ambulante Pflegedienste
	– (Auch) für Menschen mit 

geringem Einkommen

Hoffnungshof Höhne –  
Mehrgenerationenwohnen und mehr
Sven Schneider
0176 – 23 89 46 79
dia.kon@me.com
www.hoffnungshof.de
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	◆ Förderung: Keine

	◆ Projektschwerpunkt/e:
	– Für mehrere Generationen
	– (Auch) für Menschen mit 

Behinderung

Hofgemeinschaft Kirchtimke
Birgit Baues
04289 – 40 05 85 4
birgit.baues@gmx.de

	◆ Projektschwerpunkt/e:
	– (Auch) für Menschen mit  

Pflege- und Betreuungsbedarf,  

Kooperationspartner:  

Ambulante Pflegedienste
	– (Auch) für Menschen mit 

geringem Einkommen

Hoffnungshof Höhne –  
Mehrgenerationenwohnen und mehr
Sven Schneider
0176 – 23 89 46 79
dia.kon@me.com
www.hoffnungshof.de

Wohnen in den Wiesen 2017 bezogen
27446 Selsingen

	◆ Bewohner/innen: 15 Personen 

zwischen 35 und 85 Jahren

	◆ Eigentümer / Projektträger:  

Wohnungseigentümergemein-

schaft, Häuser z. T. vermietet

	◆ Lage: Dorf

	◆ Gebäude: Neubau

	◆ Bauliche Umsetzung: Siedlungs-/

Nachbarschaftsverbund (benach-

barte Häuser / Wohnungen nicht 

in einem Haus)

	◆ Wohneinheiten:
	– 13 WE von 66 bis 150 qm
	– 50 bis 80 qm: 7 WE
	– Über 80 qm: 6 WE
	– Barrierefrei nach  

DIN 18040-2: 13 WE

	◆ Gemeinschaftseinrichtungen: 

Gemeinschaftsraum, 

gemeinsames Freigelände 

	◆ Förderung:  

Nds. Förderprogramm Wohnen 

und Pflege im Alter

	◆ Projektschwerpunkt/e:
	– Für mehrere Generationen
	– Mit starkem Bezug ins 

Quartier / ins Dorf

Wohnen in den Wiesen 
Kai Oevermann
0173 – 61 61 60 0
kai.oevermann@gmx.de

Syker Wohnmix eG 2020 bezogen
28857 Syke

	◆ Bewohner/innen: 16 Personen 

zwischen 30 und 75 Jahren

	◆ Eigentümer / Projektträger:  

Syker Wohn Mix eG 

	◆ Rechtsform / Org.struktur:  

Neu gegründete Genossenschaft; 

wohnungsbezogene Pflichtanteile

	◆ Lage: Stadt

	◆ Gebäude: Neubau

	◆ Bauliche Umsetzung: 

Gemeinschaft in einem Gebäude 

(abgeschlossene Wohneinheiten)

	◆ Wohneinheiten:
	– 8 WE von 55 bis 110 qm
	– Unter 50 qm: 1 WE
	– 50 bis 80 qm: 4 WE
	– Über 80 qm: 3 WE
	– Rollstuhlgerecht nach  

DIN 18040-2 R: 1 WE
	– Barrierefrei nach  

DIN 18040-2: 7 WE

	◆ Gemeinschaftseinrichtungen: 

Gemeinschaftsraum, 

behindertengerechtes WC  

und Teeküche

	◆ Förderung: KfW

	◆ Projektschwerpunkt/e:
	– Für mehrere Generationen
	– Mit besonderem Augenmerk auf 

gemeinschaftsfördernde und 

flexible Architektur

Syker Wohnmix eG
Ralf Borchers
0176 – 10 14 58 92
borchers.syke@gmail.com
www.sywolife.com
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Hitzacker / Dorf eG 2019 bezogen
29456 Hitzacker

	◆ Bewohner/innen:  

Ca. 70 Erwachsene und 20 Kinder 

zwischen 0 und 82 Jahren

	◆ Eigentümer / Projektträger: 

Hitzacker / Dorf eG

	◆ Rechtsform / Org.struktur:  

Neu gegründete Genossenschaft; 

wohnungsbezogene Pflichtanteile 

sowie Solidaranteile

	◆ Lage: Kleinstadt

	◆ Gebäude: Neubau

	◆ Bauliche Umsetzung:  

Siedlungs-/Nachbarschaftsver-

bund (benachbarte Häuser/ 

Wohnungen nicht in einem Haus)

	◆ Wohneinheiten:
	– 44 WE von 30 bis 150 qm
	– Rollstuhlgerecht nach  

DIN 18040-2 R: 1 WE
	– Barrierefrei nach  

DIN 18040-2: 12 WE

	◆ Zusätzliche Gewerbeeinheiten: Ja

	◆ Gemeinschaftseinrichtungen: 

Gemeinschafts- und Gesundheits

haus, Gästewohnung/-zimmer

	◆ Förderung:  

Nds. Förderprogramm Wohnen 

und Pflege im Alter; KfW

	◆ Projektschwerpunkt/e:
	– (Auch) für Menschen mit 

geringem Einkommen
	– Nachhaltiges Bauen und Leben
	– Interkulturell

Hitzacker/Dorf eG
Käthe Stäcker, Rita Lassen,  
Hauke Stichling-Pehlke, Heinz Lochau
info@hitzacker-dorf.de
www.hitzacker-dorf.de

Hof Sonntag eG 2022 bezogen
29459 Clenze

	◆ Bewohner/innen: 5 Personen und 

2 regelmäßige Gäst*innen zwischen 

Teenager-Alter und Anfang 50,  

geplant bis ca. 15 Personen

	◆ Eigentümer / Projektträger:  

Hof Sonntag eG

	◆ Rechtsform / Org.struktur:  

Neu gegründete Genossenschaft; 

wohnungsbezogene Pflichtanteile

	◆ Lage: Dorf

	◆ Gebäude: Neubau und Bestand

	◆ Bauliche Umsetzung: Mehrere in 

sich abgeschlossene Wohnein

heiten auf einer Hofstelle

	◆ Wohneinheiten:
	– Aktuell 4 WE (geplant 7 WE)  

von 35 bis 105 qm
	– Rollstuhlgerecht nach  

DIN 18040-2 R: Geplant 1 – 2 WE
	– Barrierefrei nach  

DIN 18040-2: Geplant 1 – 2 WE

	◆ Gemeinschaftseinrichtungen: 

Zahlreiche Gemeinschaftsräume, 

Gästewohnung/-zimmer

	◆ Förderung: 
	– Nds. Gründungsförderung für 

Sozialgenossenschaften; KfW; 

BAfA

	◆ Projektschwerpunkt/e:
	– (Auch) für Menschen mit 

Behinderung
	– Nachhaltigkeit & Miteinander

Hof Sonntag eG
info@hof-sonntag.org
www.hof-sonntag.org
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	◆ Förderung:  

Nds. Förderprogramm Wohnen 

und Pflege im Alter; KfW

	◆ Projektschwerpunkt/e:
	– (Auch) für Menschen mit 

geringem Einkommen
	– Nachhaltiges Bauen und Leben
	– Interkulturell

Hitzacker/Dorf eG
Käthe Stäcker, Rita Lassen,  
Hauke Stichling-Pehlke, Heinz Lochau
info@hitzacker-dorf.de
www.hitzacker-dorf.de

	◆ Förderung: 
	– Nds. Gründungsförderung für 

Sozialgenossenschaften; KfW; 

BAfA

	◆ Projektschwerpunkt/e:
	– (Auch) für Menschen mit 

Behinderung
	– Nachhaltigkeit & Miteinander

Hof Sonntag eG
info@hof-sonntag.org
www.hof-sonntag.org

Buchhorst-Garten 2010 bezogen
29471 Gartow

	◆ Bewohner/innen: 14 Personen 

zwischen 60 und 82 Jahren

	◆ Eigentümer / Projektträger:  

Bewohner/innen besitzen Häuser, 

umgebendes Grundstück und 

Gemeinschaftsimmobilien im 

Besitz der Gemeinschaft

	◆ Rechtsform / Org.struktur: 

Gemeinschaftsbesitz, GbR

	◆ Organisationsstruktur der 

Bewohner/innen: GbR

	◆ Lage: Dorf

	◆ Gebäude: Neubau

	◆ Bauliche Umsetzung: Siedlungs-/

Nachbarschaftsverbund (benach-

barte Häuser / Wohnungen nicht 

in einem Haus)

	◆ Wohneinheiten:
	– 10 WE von 50 bis 180 qm
	– Über 80 qm: 4 WE
	– Rollstuhlgerecht nach  

DIN 18040-2 R: Alle
	– Barrierefrei nach  

DIN 18040-2: Alle

	◆ Gemeinschaftseinrichtungen: 

Gästewohnung/-zimmer, Scheune, 

Waschküche

	◆ Förderung:  

KfW; LEADER

	◆ Projektschwerpunkt/e:
	– Für mehrere Generationen

Buchhorst-Garten
Klaus Pohlandt
05846/ 97 91 04
klaus.pohlandt@freenet.de

Verein für Gemeinschaftliches Wohnen 
Walsrode e. V.

2018 bezogen

29664 Walsrode

	◆ Bewohner/innen: 7 Personen 

zwischen 68 und 85 Jahren

	◆ Eigentümer / Projektträger: 

Gemeinschaftliches Wohnen 

Walsrode GmbH & Co KG

	◆ Organisationsstruktur der 

Bewohner/innen: Verein

	◆ Lage: Stadt

	◆ Gebäude: Neubau

	◆ Bauliche Umsetzung:  

Siedlungs-/Nachbarschaftsver-

bund (benachbarte Häuser / Woh-

nungen nicht in einem Haus)

	◆ Wohneinheiten:
	– 6 WE von 50 bis 120 qm
	– Unter 50 qm: 1 WE
	– Barrierefrei nach  

DIN 18040-2: 7 WE

	◆ Gemeinschaftseinrichtungen: 

Gemeinschaftsraum

	◆ Förderung:  

Nds. Förderprogramm  

Wohnen und Pflege im Alter

	◆ Projektschwerpunkt/e:
	– Für mehrere Generationen
	– (Auch) für Menschen mit 

Behinderung

Verein für Gemeinschaftliches  
Wohnen Walsrode e. V.
Brigitte Meyer
05161 – 70 89 57 0
brigitte.meyer53@web.de
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Mittenmang Eilte –  
Senioren Wohngemeinschaft

2023 bezogen

29693 Ahlden

	◆ Bewohner/innen: 3 Personen 

zwischen 70 und 79 Jahren

	◆ Eigentümer / Projektträger: 

Miriam Bunke

	◆ Rechtsform / Org.struktur: 

Eigentümerin als Vermieterin

	◆ Lage: Dorf

	◆ Gebäude: Bestand

	◆ Bauliche Umsetzung:  

Wohngemeinschaft mit Gemein-

schaftsküche (Einzelzimmer oder 

Appartements; keine abgeschlos-

senen Wohneinheiten)

	◆ Wohneinheiten:
	– 4 WE von 12 bis 18 qm
	– Rollstuhlgerecht nach  

DIN 18040-2 R: 1 WE
	– Barrierefrei nach  

DIN 18040-2: Alle

	◆ Gemeinschaftseinrichtungen: 

Gemeinschaftsraum, 

Gästewohnung/-zimmer

	◆ Förderung:  

Nds. Förderprogramm Wohnen 

und Pflege im Alter; LEADER; ZILE

	◆ Projektschwerpunkt/e:
	– Für altershomogene Gruppen: 

Senior/innen
	– Mit starkem Bezug ins 

Quartier / ins Dorf

Mittenmang Eilte –  
Senioren Wohngemeinschaft 
Miriam Bunke
mittenmang@magenta.de
www.mittenmang-eilte.de

Gemeinsam Wohnen in der Stadt 2013 bezogen
30159 Hannover

	◆ Bewohner/innen: 33 Personen 

zwischen 2 und 68 Jahren

	◆ Eigentümer / Projektträger:  

Wohnungseigentümergemein-

schaft Güntherstraße 43c

	◆ Lage: Stadt

	◆ Gebäude: Neubau

	◆ Bauliche Umsetzung:  

Gemeinschaft in einem Gebäude 

(eigene Wohnungen / abgeschlos-

sene Wohneinheiten)

	◆ Wohneinheiten:
	– 10 WE von 65 bis 165 qm
	– 50 bis 80 qm: 4 WE
	– Über 80 qm: 6 WE
	– Rollstuhlgerecht nach  

DIN 18040-2 R: 4 WE
	– Barrierefrei nach  

DIN 18040-2: 4 WE

	◆ Gemeinschaftseinrichtungen: 

Gemeinschaftsraum, Tiefgarage, 

zwei Gartenflächen, Gartenhaus

	◆ Förderung: Keine

	◆ Projektschwerpunkt/e:
	– Für mehrere Generationen
	– Mit besonderem Augenmerk  

auf gemeinschaftsfördernde  

und flexible Architektur

Gemeinsam Wohnen in der Stadt 
Helmut Rentrop Architekten
0511 – 90 88 88 -16
helmutrentrop@t-online.de
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	◆ Förderung:  

Nds. Förderprogramm Wohnen 

und Pflege im Alter; LEADER; ZILE

	◆ Projektschwerpunkt/e:
	– Für altershomogene Gruppen: 

Senior/innen
	– Mit starkem Bezug ins 

Quartier / ins Dorf

Mittenmang Eilte –  
Senioren Wohngemeinschaft 
Miriam Bunke
mittenmang@magenta.de
www.mittenmang-eilte.de

	◆ Projektschwerpunkt/e:
	– Für mehrere Generationen
	– Mit besonderem Augenmerk  

auf gemeinschaftsfördernde  

und flexible Architektur

Gemeinsam Wohnen in der Stadt 
Helmut Rentrop Architekten
0511 – 90 88 88 -16
helmutrentrop@t-online.de

Wohnen am Klagesmarkt e. V. 2017 bezogen
30159 Hannover

	◆ Bewohner/innen: 27 Personen 

zwischen 55 und 83 Jahren

	◆ Eigentümer / Projektträger: 

hanova - Gesellschaft für  

Bauen und Wohnen mbH

	◆ Rechtsform / Org.struktur: 

Kommunales Wohnungsunter-

nehmen als Vermieter

	◆ Organisationsstruktur der 

Bewohner/innen: Verein

	◆ Lage: Stadt

	◆ Gebäude: Neubau

	◆ Bauliche Umsetzung:  

Gemeinschaft in einem Gebäude 

(abgeschlossene Wohneinheiten)

	◆ Wohneinheiten:
	– 22 WE von 50 bis 130 qm
	– Rollstuhlgerecht nach  

DIN 18040-2 R: 1 WE
	– Barrierefrei nach  

DIN 18040-2: 2 WE

	◆ Zusätzliche Gewerbeeinheiten: Ja

	◆ Gemeinschaftseinrichtungen: 

Gemeinschaftsraum, Gästewoh-

nung/-zimmer, Büro, Werkstatt, 2 

Fahrradabstellräume, Waschküche

	◆ Förderung:  

Soz. Wohnraumförderung (2 WE)

	◆ Projektschwerpunkt/e:
	– (Auch) für Menschen mit 

Behinderung
	– Quartiersentwicklung, 

verlässliche Nachbarschaft

Wohnen am Klagesmarkt e. V.
Angelika Hirsch, Eberhard Hoffmann,  
Willi Nickel
vorstand@wak-hannover.de
www.wak-hannover.de

Selbstbestimmtes Wohnen mit Kindern  
in der Stadt

2006 bezogen

30161 Hannover

	◆ Bewohner/innen: 32 Personen 

zwischen 1 bis 52 Jahren

	◆ Eigentümer / Projektträger:  

Wohnungseigentümer

gemeinschaft Sedanstraße

	◆ Lage: Stadt

	◆ Gebäude: Neubau

	◆ Bauliche Umsetzung:  

Gemeinschaft in einem Gebäude 

(abgeschlossene Wohneinheiten)

	◆ Wohneinheiten:
	– 8 WE von 120 bis 170 qm

	◆ Gemeinschaftseinrichtungen: 

Zwei Gemeinschaftsräume im 

UG, Gemeinschaftsgarten, 

gemeinsamer Hausanschluss  

für Fernwärme

	◆ Förderung: Keine

	◆ Projektschwerpunkt/e:
	– Mit starkem Bezug ins  

Quartier / ins Dorf
	– Mit besonderem Augenmerk auf 

gemeinschaftsfördernde und 

flexible Architektur

Selbstbestimmtes Wohnen mit  
Kindern in der Stadt
Helmut Rentrop Architekten
0511 – 90 88 88 -16
helmutrentrop@t-online.de
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WohnIdee e. V. 2021 bezogen
30169 Hannover

	◆ Bewohner/innen: 16 Personen 

zwischen Mitte 50 bis Mitte 60

	◆ Eigentümer / Projektträger: 

Wohnungsgenossenschaft 

Selbsthilfe Linden eG

	◆ Rechtsform / Org.struktur: 

Vermieter ist eine jüngere  

Genossenschaft (gegr. 1983)

	◆ Organisationsstruktur der 

Bewohner/innen: Verein

	◆ Lage: Stadt

	◆ Gebäude: Neubau

	◆ Bauliche Umsetzung:  

Gemeinschaft in einem Gebäude 

(abgeschlossene Wohneinheiten)

	◆ Wohneinheiten:
	– 14 WE von 43 bis 91 qm
	– Rollstuhlgerecht nach  

DIN 18040-2 R: 1 WE
	– Barrierefrei nach  

DIN 18040-2: 13 WE

	◆ Zusätzliche Gewerbeeinheiten: Ja

	◆ Gemeinschaftseinrichtungen: 

Gemeinschaftsraum

	◆ Förderung:  

Soz. Wohnraumförderung (5 WE); 

Nds. Förderprogramm Wohnen 

und Pflege im Alter

	◆ Projektschwerpunkt/e:
	– Für altershomogene Gruppen
	– (Auch) für Menschen mit 

geringem Einkommen

WohnIdee e. V.
Regina Hennig
hennigreg@gmx.de

Schwesternhaus 1971 bezogen
30173 Hannover

	◆ Bewohner/innen: 120 Personen 

zwischen 18 und 50 Jahren, 

hauptsächlich Studierende

	◆ Eigentümer / Projektträger: 

Erbbaurechtsvertrag (seit 1990) 

des Schwesternhausvereins mit 

dem Land Niedersachsen

	◆ Rechtsform / Org.struktur: 

Gemeinnütziger Verein 

	◆ Organisationsstruktur der 

Bewohner/innen: Verein

	◆ Lage: Stadt

	◆ Gebäude: Bestand

	◆ Bauliche Umsetzung:  

71 Wohnungen (mit geteilten  

Bädern) und 13 WGs

	◆ Wohneinheiten:
	– 90 WE von 20 bis 80 qm
	– Unter 50 qm: 77 WE
	– 50 bis 80 qm: 13 WE

	◆ Zusätzliche Gewerbeeinheiten: Ja

	◆ Gemeinschaftseinrichtungen: 

Gemeinschaftsraum, Waschma-

schinen und Trockenboden, 

Werkstätten, Fahrradkeller

	◆ Förderung: Keine

	◆ Projektschwerpunkt/e:
	– Für altershomogene Gruppen: 

Studierende
	– (Auch) für Menschen mit 

geringem Einkommen

Schwesternhaus
Johannes Schwietering
zukunft@schwesternhaus.de
www.schwesternhaus.de
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	◆ Förderung:  

Soz. Wohnraumförderung (5 WE); 

Nds. Förderprogramm Wohnen 

und Pflege im Alter

	◆ Projektschwerpunkt/e:
	– Für altershomogene Gruppen
	– (Auch) für Menschen mit 

geringem Einkommen

WohnIdee e. V.
Regina Hennig
hennigreg@gmx.de

	◆ Förderung: Keine

	◆ Projektschwerpunkt/e:
	– Für altershomogene Gruppen: 

Studierende
	– (Auch) für Menschen mit 

geringem Einkommen

Schwesternhaus
Johannes Schwietering
zukunft@schwesternhaus.de
www.schwesternhaus.de

Wohnprojekt Gilde-Carré 2005 bezogen
30449 Hannover

	◆ Bewohner/innen: 14 Personen 

zwischen 59 und 88 Jahren

	◆ Eigentümer / Projektträger: 

OSTLAND 

Wohnungsgenossenschaft eG

	◆ Rechtsform / Org.struktur: 

Genossenschaft als Vermieterin

	◆ Organisationsstruktur der 

Bewohner/innen: GbR

	◆ Lage: Stadt

	◆ Gebäude: Neubau

	◆ Bauliche Umsetzung:  

Gemeinschaft in einem Gebäude 

(abgeschlossene Wohneinheiten)

	◆ Wohneinheiten:
	– 14 WE von 55 bis 85 qm
	– 50 bis 80 qm: 11 WE
	– Über 80 qm: 3 WE

	◆ Gemeinschaftseinrichtungen: 

Gemeinschaftsraum, Gäste

wohnung/-zimmer, Waschküche, 

Werkraum, Fahrradkeller

	◆ Förderung: Keine

	◆ Projektschwerpunkt/e:
	– Zur Zeit altershomogen,  

Jüngere sind willkommen
	– Mit starkem Bezug ins  

Quartier / ins Dorf
 

Wohnprojekt Gilde-Carré
gildeprojekt@web.de

Mitten in Linden 2009/2011 bezogen
30449 Hannover

	◆ Bewohner/innen: 60 Personen 

zwischen 10 und 75 Jahren

	◆ Eigentümer / Projektträger:  

Wohnungseigentümer

gemeinschaft

	◆ Organisationsstruktur der 

Bewohner/innen: GbR

	◆ Lage: Stadt

	◆ Gebäude: Neubau

	◆ Bauliche Umsetzung:  

Gemeinschaft in einem Gebäude 

(abgeschlossene Wohneinheiten)

	◆ Wohneinheiten:
	– 22 WE von 65 bis 145 qm
	– 50 bis 80 qm: 1 WE
	– Über 80 qm: 21 WE

	◆ Gemeinschaftseinrichtungen: 

Haus 1: Gemeinschaftsgarten mit 

Gartenhaus; Haus 2: Gemein-

schaftsdachterrasse

	◆ Förderung: KfW

	◆ Projektschwerpunkt/e:
	– Für mehrere Generationen
	– Mit starkem Bezug ins  

Quartier / ins Dorf

Mitten in Linden
Herwig Krause
0174 – 56 77 41 7
h.krause@at-sks.de
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SAPPhO Projekt Hannover 1993 bezogen
30451 Hannover

◆ Bewohner/innen: 10 Frauen und

3 Kinder zwischen 6 und 65 Jahren

◆ Eigentümer / Projektträger:

SAPPhO Frauenwohnstiftung,

Gemeinnützige Stiftung des

privaten Rechts

◆ Rechtsform / Org.struktur:

Stiftung als Vermieterin

◆ Organisationsstruktur der

Bewohner/innen: Verein

◆ Lage: Stadt

◆ Gebäude: Bestand

◆ Bauliche Umsetzung:

Gemeinschaft in einem Gebäude

(abgeschlossene Wohneinheiten)

◆ Wohneinheiten:
– 6 WE von 57 qm bis 112 qm
– 50 bis 80 qm: 4 WE
– Über 80 qm: 2 WE

◆ Gemeinschaftseinrichtungen:

Fahrradkeller, Werkstattkeller,

gemeinsam genutzter Hof

◆ Förderung: Keine

◆ Projektschwerpunkt/e:
– Selbstverwaltetes Wohnen
– Lesben

SAPPhO Projekt Hannover
Lesben hausen Hannover e. V.
sappho-hannover@posteo.de

Wohnprojekt ZuHause e. V. 2017 bezogen
30451 Hannover

◆ Bewohner/innen: 18 Personen

zwischen 40 und 82 Jahren

◆ Eigentümer / Projektträger:

OSTLAND 

Wohnungsgenossenschaft eG

◆ Rechtsform / Org.struktur:

Genossenschaft als Vermieterin

◆ Organisationsstruktur der

Bewohner/innen: Verein

◆ Lage: Stadt

◆ Gebäude: Neubau

◆ Bauliche Umsetzung:

Gemeinschaft in einem Gebäude

(abgeschlossene Wohneinheiten)

◆ Wohneinheiten:
– 15 WE von 53 bis 96 qm
– Rollstuhlgerecht nach

DIN 18040-2 R: 2 WE
– Alle WE barrierearm. Jeder

Aufgang hat einen Fahrstuhl.

◆ Gemeinschaftseinrichtungen:

Gemeinschaftsraum, Gästewoh-

nung/-zimmer, gemeinsamer

Multifunktionsraum mit Wasch-

maschinen- und Trocknernutzung

◆ Förderung:

Zuschuss zur Gemeinschafts

einrichtung durch die Region

Hannover

◆ Projektschwerpunkt/e:
– Für altershomogene Gruppen
– Mit starkem Bezug ins

Quartier / ins Dorf

Wohnprojekt ZuHause e. V.
Christof Decarli
zuhause-hannover@gmx.de
www.wohnprojekt-zuhause.de
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	◆ Förderung: Keine

	◆ Projektschwerpunkt/e:
	– Selbstverwaltetes Wohnen 
	– Lesben

SAPPhO Projekt Hannover
Lesben hausen Hannover e. V.
sappho-hannover@posteo.de

	◆ Förderung:  

Zuschuss zur Gemeinschafts

einrichtung durch die Region 

Hannover

	◆ Projektschwerpunkt/e:
	– Für altershomogene Gruppen
	– Mit starkem Bezug ins  

Quartier / ins Dorf

Wohnprojekt ZuHause e. V.
Christof Decarli
zuhause-hannover@gmx.de
www.wohnprojekt-zuhause.de

Wohnprojekt Jung und Alt am Wasser (JAWA) 
in Kooperation mit Stiftung Villa ganZ

Bezug 2027

30453 Hannover

	◆ Bewohner/innen: 150 Personen 

zwischen 1 und 75 Jahren

	◆ Eigentümer / Projektträger:  

Wohnungseigentümergemein-

schaft aus Stiftung (7 WE) und 

JAWA Limmer Gmbh & Co. KG  

(35 WE)

	◆ Organisationsstruktur der 

Bewohner/innen: Verein

	◆ Lage: Stadt

	◆ Gebäude: Neubau

	◆ Bauliche Umsetzung:  

Gemeinschaft in einem Gebäude 

(abgeschlossene Wohneinheiten)

	◆ Wohneinheiten:
	– 53 WE von 30 bis 180 qm
	– Rollstuhlgerecht nach  

DIN 18040-2 R: 7 WE
	– Barrierefrei nach  

DIN 18040-2: 35 WE

	◆ Gemeinschaftseinrichtungen: 

Gemeinschaftsraum, Gästewoh-

nung/-zimmer, Garten, weitere 

Gemeinschaftsflächen

	◆ Förderung: Komm. und soziale 

Wohnraumförd.; Nds. Förderpr. 

Wohnen u. Pflege im Alter; KfW

	◆ Projektschwerpunkt/e:
	– Für mehrere Generationen
	– (Auch) für Menschen mit 

geringem Einkommen

Wohnprojekt Jung und Alt am Wasser (JAWA)  
in Kooperation mit Stiftung Villa ganZ
Villa ganZ Dicke-Osmers-Stiftung
05121 – 86 95 86
kontakt@villaganz.de
www.jawa-hannover.de
www.villaganz.de

Gemeinsam statt Einsam e. V. 2001 bezogen
30539 Hannover

	◆ Bewohner/innen: 15 Personen 

zwischen 63 und 91 Jahren

	◆ Eigentümer / Projektträger: 

Vonovia Immobilien  

Treuhand GmbH

	◆ Organisationsstruktur der 

Bewohner/innen: Verein

	◆ Lage: Stadt

	◆ Gebäude: Bestand

	◆ Bauliche Umsetzung:  

Gemeinschaft in einem Gebäude 

(abgeschlossene Wohneinheiten)

	◆ Wohneinheiten:
	– 16 WE von 40 bis 68 qm
	– Unter 50 qm: 2 WE
	– 50 bis 80 qm: 14 WE
	– Rollstuhlgerecht oder barrierfrei 

nach DIN 18040-2 R: keine

	◆ Gemeinschaftseinrichtungen: 

Gemeinschaftsraum,  

Gästewohnung/-zimmer

	◆ Förderung:  

Rollstuhlschrägaufzug durch 

Bundesministerium für Familie, 

Senioren, Frauen und Jugend 

sowie damalige Vermieterin 

Gagfah S.A.

	◆ Projektschwerpunkt/e:
	– Gem. Wohnen ab 55+
	– In Gemeinschaft aktiv sein; 

selbst entscheiden, wie viel  

ich eingebe; verlässliche 

Nachbarschaft

Gemeinsam statt Einsam e. V.
Margret Lemper
0511 – 85 28 93
gemeinsamstatteinsam19@gmail.com
www.gse-hannover.org
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Wohn- und Lebensprojekt Kronsberger Höfe Bezug 2026/2027
30539 Hannover

	◆ Bewohner/innen: Ca. 160 Personen 

zwischen 1 und 99 Jahren

	◆ Eigentümer / Projektträger: 

Sozialgenossenschaft Wohn- und 

Lebensprojekt Kronsberger Höfe eG

	◆ Rechtsform / Org.struktur: Neu 

gegründete Genossenschaft; 

wohnungsbezogene Pflichtanteile

	◆ Organisationsstruktur der 

Bewohner/innen: Verein

	◆ Lage: Stadt

	◆ Gebäude: Neubau

	◆ Bauliche Umsetzung: 

Gemeinschaft in einem Gebäude 

(abgeschlossene Wohneinheiten)

	◆ Wohneinheiten:
	– 74 WE von 20 bis 140 qm, davon 

25 frei finanziert, 25 gefördert,  

24 geförderte Studentenwohnungen
	– Rollstuhlgerecht nach  

DIN 18040-2 R: 10 WE
	– Barrierefrei nach  

DIN 18040-2: 74 WE

	◆ Zusätzliche Gewerbeeinheiten: Ja

	◆ Gemeinschaftseinrichtungen: 

Zahlreiche Gemeinschaftsräume, 

Gästewohnung/-zimmer, 

Bürgercafé, Kita

	◆ Förderung: Soziale Wohnraum-

förderung (49 WE)

	◆ Projektschwerpunkt/e:
	– Für mehrere Generationen
	– (Auch) für Menschen mit 

Behinderung

Wohn- und Lebensprojekt Kronsberger Höfe
Volker Radzuweit
0511 – 52 47 59 2
v.radzuweit@kronsbergerhoefe.de
www.kronsbergerhoefe.de

Wohngruppe Buchholzer Mühle 2010 bezogen
30655 Hannover

	◆ Bewohner/innen: 23 Personen 

zwischen 4 und 55 Jahren

	◆ Eigentümer / Projektträger:  

Wohnungseigentümergemein-

schaft (5 Neubauten); Gundlach 

Wohnungsunternehmen (vermie-

tet die vorhandene Mühle)

	◆ Rechtsform / Org.struktur:  

Siedlungsgemeinschaft; einzelne 

Grundstückseigentümer/innen

	◆ Lage: Stadt

	◆ Gebäude: Neubau und Bestand

	◆ Bauliche Umsetzung:  

Siedlungsgemeinschaft, Gemein-

schaftseigentum in der Mühle

	◆ Wohneinheiten:
	– 6 WE von 170 bis 185 qm
	– Über 80 qm: 6 WE
	– Rollstuhlgerecht nach  

DIN 18040-2 R: 1 WE 
	– Barrierefrei nach  

DIN 18040-2: 5 WE

	◆ Gemeinschaftseinrichtungen: 

Freiflächen, Siedlungsplätze, 

Erschließung und Tiefgarage im 

Gemeinschaftseigentum

	◆ Förderung: Keine

	◆ Projektschwerpunkt/e:
	– Mit besonderem Augenmerk  

auf gemeinschaftsfördernde  

und flexible Architektur

Wohngruppe Buchholzer Mühle
Helmut Rentrop Architekten
0511 – 90 88 88 -16
helmutrentrop@t-online.de

4040

mailto:v.radzuweit%40kronsbergerhoefe.de?subject=
http://www.kronsbergerhoefe.de
mailto:helmutrentrop%40t-online.de?subject=


Gemeinschaftliche Wohnprojekte in NiedersachsenGemeinschaftliche Wohnprojekte in Niedersachsen

Gästewohnung/-zimmer, 

Bürgercafé, Kita

	◆ Förderung: Soziale Wohnraum-

förderung (49 WE)

	◆ Projektschwerpunkt/e:
	– Für mehrere Generationen
	– (Auch) für Menschen mit 

Behinderung

Wohn- und Lebensprojekt Kronsberger Höfe
Volker Radzuweit
0511 – 52 47 59 2
v.radzuweit@kronsbergerhoefe.de
www.kronsbergerhoefe.de

	◆ Förderung: Keine

	◆ Projektschwerpunkt/e:
	– Mit besonderem Augenmerk  

auf gemeinschaftsfördernde  

und flexible Architektur

Wohngruppe Buchholzer Mühle
Helmut Rentrop Architekten
0511 – 90 88 88 -16
helmutrentrop@t-online.de

Gemeinschaftliches Wohnen mit der AWO 
in der List

2016 bezogen

30655 Hannover

	◆ Bewohner/innen: 20 Personen 

zwischen 56 und 89 Jahren

	◆ Eigentümer / Projektträger:  

Soziale Zukunft. Bürgerstiftung 

der AWO in der Region Hannover

	◆ Rechtsform / Org.struktur:  

Stiftung als Vermieterin

	◆ Lage: Stadt

	◆ Gebäude: Neubau

	◆ Bauliche Umsetzung:  

Gemeinschaft in einem Gebäude 

(abgeschlossene Wohneinheiten)

	◆ Wohneinheiten:
	– 16 WE von 48 bis 77 qm
	– Rollstuhlgerecht nach  

DIN 18040-2 R: 1 WE
	– Barrierefrei nach  

DIN 18040-2: 16 WE

	◆ Gemeinschaftseinrichtungen: 

Gemeinschaftsraum (gleichzeitig 

Nachbarschafts- Treffpunkt)

	◆ Förderung: Soz. Wohnraumförde-

rung (8WE); Modellprojektförde-

rung der Region Hannover (2014)

	◆ Projektschwerpunkt/e:
	– Für altershomogene Gruppen: 

Menschen ab 55 Jahren
	– (Auch) für Menschen mit gerin-

gem Einkommen: B-scheingeför-

derte Wohnungen (B-schein, 60+ 

und 20+)

Gemeinschaftliches Wohnen  
mit der AWO in der List
Susan Czerner
0511 – 81 14 -20 0
susan.czerner@awo-hannover.de
www.awo-hannover.de/unsere-angebote/
aeltere-menschen/gemeinschaftliche-wohnprojekte

 Laher Wiesen Grasdachsiedlung 1984 bezogen
30659 Hannover

	◆ Bewohner/innen: ca. 300 Personen 

zwischen 0 und 85 Jahren

	◆ Eigentümer / Projektträger: 

Wohngruppen an je einem 

Wohnweg mit 7 – 15 Häusern im 

Einzeleigentum bilden eine Teil-

betreibergruppe der Siedlungsge-

meinschaft von 96 Häusern in  

2 Bauabschnitten

	◆ Rechtsform / Org.struktur:  

Siedlungsgemeinschaft; einzelne 

Grundstückseigentümer/innen

	◆ Lage: Stadt

	◆ Gebäude: Neubau

	◆ Bauliche Umsetzung: Siedlungs-/

Nachbarschaftsverbund (benach-

barte Häuser / Wohnungen nicht 

in einem Haus)

	◆ Wohneinheiten:
	– 96 + 18 WE von 40 bis 225 qm
	– Rollstuhlgerecht nach  

DIN 18040-2 R: 8 WE
	– Barrierefrei nach  

DIN 18040-2: 25 WE

	◆ Zusätzliche Gewerbeeinheiten: Ja

	◆ Gemeinschaftseinrichtungen: 

Gemeinschaftsraum, Markthalle, 

gepachtete Angerfläche

	◆ Förderung: Keine

	◆ Projektschwerpunkt/e:
	– Für mehrere Generationen
	– (Auch) für Menschen mit 

Behinderung 

Laher Wiesen Grasdachsiedlung
Helmut Rentrop Architekten
0511 – 90 88 88 -16
helmutrentrop@t-online.de
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Ökologische Siedlung Wennigsen e. V. 2000 bezogen
30974 Wennigsen

	◆ Bewohner/innen: Ca. 90 Personen 

zwischen 4 und 86 Jahren

	◆ Eigentümer / Projektträger:  

Klosterkammer Hannover 

(Grundstücksvergabe in Erbpacht), 

Hauseigentümer (Gebäude)

	◆ Rechtsform / Org.struktur:  

Siedlungsgemeinschaft; einzelne 

Grundstückseigentümer/innen

	◆ Organisationsstruktur der 

Bewohner/innen: Verein

	◆ Lage: Kleinstadt

	◆ Gebäude: Neubau

	◆ Bauliche Umsetzung: Siedlungs-/

Nachbarschaftsverbund (benach-

barte Häuser / Wohnungen nicht 

in einem Haus)

	◆ Wohneinheiten:
	– 33 Häuser von 100 bis 210 qm
	– Rollstuhlgerecht nach  

DIN 18040-2 R: Gemeinschafts-

haus und ein Privathaus
	– Barrierefrei nach DIN 18040-2: 

Gemeinschaftshaus

	◆ Gemeinschaftseinrichtungen: 

Gemeinschaftshaus mit großem 

Saal und Küchenzeile,  

einem kleinen Raum, Sauna, 

Terrasse, große zentrale Wiese

	◆ Förderung: Keine

	◆ Projektschwerpunkt/e:
	– Für mehrere Generationen
	– Sozial & ökologisch

Ökologische Siedlung Wennigsen e. V.
Reimund Wolf
0176 – 11 74 93 16
reimund.wolf@gmx.de

Wohnprojekt Gemeingut Bredenbeck Bezug 2027
30974 Wennigsen – OT Bredenbeck

	◆ Bewohner/innen: ca. 75 Personen 

zwischen 0 und 100 Jahren

	◆ Eigentümer / Projektträger: 

Gemeingut Bredenbeck eG i.G.

	◆ Rechtsform / Org.struktur:  

Neu gegründete Genossenschaft; 

wohnungsbezogene Pflichtanteile

	◆ Lage: Dorf

	◆ Gebäude: Neubau

	◆ Bauliche Umsetzung:  

Gemeinschaft in einem Gebäude 

(abgeschlossene Wohneinheiten)

	◆ Wohneinheiten:
	– 33 WE von 32 bis 100 qm
	– Unter 50 qm: 4 WE
	– 50 bis 80 qm: 23 WE
	– Über 80 qm: 6 WE
	– Rollstuhlgerecht nach  

DIN 18040-2 R: 2 WE
	– Barrierefrei nach  

DIN 18040-2: 33 WE

	◆ Gemeinschaftseinrichtungen: 

Gemeinschaftsraum, 

Gemeinschaftsgarten

	◆ Förderung:  

Soziale Wohnraumförderung  

(ca. 27 WE)

	◆ Projektschwerpunkt/e:
	– Für mehrere Generationen
	– (Auch) für Menschen mit 

geringem Einkommen

Wohnprojekt Gemeingut Bredenbeck
Katharina Krämer
0511 – 12 31 35 90
kontakt@gemeingut-bredenbeck.de
www.gemeingut-bredenbeck.de
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Grüneinander –  
gemeinsam solidarisch wohnen

Bezug 2026

31028 Gronau – OT Betheln

Die Projektinitiative Grüneinander 

entwickelt im 1000-Einwohner-Dorf 

Betheln ein gemeinschaftliches, 

generationenübergreifendes Miet-

wohnprojekt in einer denkmalge-

schützten, ehemaligen Gaststätte. 

Im Erdgeschoss entstehen für die 

Älteren barrierefreie Appartements, 

die baurechtlich als „Cluster“-Woh-

nung konzipiert sind, was variable 

Grundrisse ermöglicht. 

Grundidee ist ein solidarisches 

Miteinander sowie dauerhaft 

bezahlbarer Wohnraum – gerade 

für Menschen mit geringem Ein-

kommen. 

Die Rechtsstruktur des Mietshäuser

syndikats entzieht die Immobilie 

dauerhaft dem spekulativen Woh-

nungsmarkt. Über den Hausverein 

GemSe e. V. sind die Mieter/innen 

für die Projektorganisation selbst 

verantwortlich. 

Kontakt zur Dorfgemeinschaft be-

steht und soll mit diversen Ange

boten ausgebaut werden.

	◆ Bewohner/innen:  

12 bis 15 Personen jeden Alters

	◆ Eigentümer / Projektträger:  

Grüneinander GmbH

	◆ Rechtsform / Org.struktur:  

Mietshäusersyndikat

	◆ Organisationsstruktur der 

Bewohner/innen: Verein

	◆ Lage: Dorf

	◆ Gebäude: Bestand

	◆ Bauliche Umsetzung: 

Gemeinschaft in einem Gebäude 

(abgeschlossene Wohneinheiten)

	◆ Wohneinheiten:
	– 12 WE zwischen 37 und 50 qm
	– Rollstuhlgerecht nach  

DIN 18040-2 R: 3 WE
	– Barrierefrei nach  

DIN 18040-2: 4 WE

	◆ Gemeinschaftseinrichtungen: 

Großer Saal mit Gemeinschafts-

küche, Waschküche, Werkstatt-

räume, Fahrradstellplatz

	◆ Förderung:  

Nds. Förderprogramm Wohnen 

und Pflege im Alter; LEADER

	◆ Projektschwerpunkt/e:
	– Für mehrere Generationen
	– (Auch) für Menschen mit geringem 

Einkommen

Grüneinander –  
gemeinsam solidarisch wohnen
Gudrun Grajetzki
0151 – 22 73 26 13
g.grajetzki@gmx.de
www.grueneinander.de

Saal und Küchenzeile,  

einem kleinen Raum, Sauna, 

Terrasse, große zentrale Wiese

	◆ Förderung: Keine

	◆ Projektschwerpunkt/e:
	– Für mehrere Generationen
	– Sozial & ökologisch

Ökologische Siedlung Wennigsen e. V.
Reimund Wolf
0176 – 11 74 93 16
reimund.wolf@gmx.de

	◆ Projektschwerpunkt/e:
	– Für mehrere Generationen
	– (Auch) für Menschen mit 

geringem Einkommen

Wohnprojekt Gemeingut Bredenbeck
Katharina Krämer
0511 – 12 31 35 90
kontakt@gemeingut-bredenbeck.de
www.gemeingut-bredenbeck.de
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WohnenPLUS – 
Gemeinschaftliches Wohnen im Michaelisviertel

2011 bezogen

31134 Hildesheim

◆ Bewohner/innen: 11 Personen

zwischen 49 und 83 Jahren

◆ Eigentümer / Projektträger:

gbg Wohnungsbaugesellschaft

Hildesheim AG

◆ Rechtsform / Org.struktur:

Kommunales Wohnungsunter-

nehmen als Vermieter

◆ Organisationsstruktur der

Bewohner/innen: GbR

◆ Lage: Stadt

◆ Gebäude: Neubau

◆ Bauliche Umsetzung:

Gemeinschaft in einem Gebäude

(abgeschlossene Wohneinheiten)

◆ Wohneinheiten:
– 8 WE von 70 bis 104 qm
– 50 bis 80 qm: 4 WE
– Über 80 qm: 4 WE
– Barrierefrei nach

DIN 18040-2: 7 WE

◆ Gemeinschaftseinrichtungen:

Gemeinschaftsraum,

Gästewohnung/-zimmer,  

Gemeinschaftsterrasse mit Garten

◆ Förderung: Keine

◆ Projektschwerpunkt/e:
– Für mehrere Generationen
– (Auch) für Menschen mit

Behinderung

WohnenPLUS – Gemeinschaftliches 
Wohnen im Michaelisviertel
Sandra Ziebarth
05121 – 96 7-0
info@gbg-hildesheim.de

Die OrleanerInnen 2015 bezogen
31135 Hildesheim

◆ Bewohner/innen: 28 Personen

zwischen 16 und 82 Jahren

◆ Eigentümer / Projektträger:

gbg Wohnungsbaugesellschaft

Hildesheim AG

◆ Rechtsform / Org.struktur:

Kommunales Wohnungsunter-

nehmen als Vermieter

◆ Organisationsstruktur der

Bewohner/innen: GbR

◆ Lage: Stadt

◆ Gebäude: Neubau

◆ Bauliche Umsetzung:

Gemeinschaft in einem Gebäude

(abgeschlossene Wohneinheiten)

◆ Wohneinheiten:
– 17 WE von 56 bis 90 qm
– 50 bis 80 qm: 10 WE
– Über 80 qm: 7 WE
– Rollstuhlgerecht nach

DIN 18040-2 R: 2 WE
– Barrierefrei nach

DIN 18040-2: 16 WE

◆ Gemeinschaftseinrichtungen:

Gemeinschaftsraum, Gästewoh-

nung/-zimmer, Fahrradraum,

Werkstatt, Trockenraum,

Garten mit Gartenhaus, Gemein-

schaftsterrasse, Parkplätze

◆ Förderung: Keine

◆ Projektschwerpunkt/e:
– Für mehrere Generationen
– Mit starkem Bezug ins

Quartier / ins Dorf

Die OrleanerInnen
orleanerinnen@web.de
www.orleanerinnen.de
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LebensRaum Hildesheim.  
Selbstbestimmte Wohngruppe für  Menschen mit Behinderung

2020 bezogen

31137 Hildesheim

	◆ Bewohner/innen: 11 Personen 

zwischen 20 und 35 Jahren

	◆ Eigentümer / Projektträger: 

Burkhard und Rita Kattge

	◆ Rechtsform / Org.struktur:  

Eigentümer/in als Vermieter/in

	◆ Organisationsstruktur der 

Bewohner/innen: Verein

	◆ Lage: Stadt

	◆ Gebäude: Neubau

	◆ Bauliche Umsetzung: 

Gemeinschaft in einem Gebäude 

(abgeschlossene Wohneinheiten)

	◆ Wohneinheiten:
	– 11 WE von 50 bis 60 qm
	– Rollstuhlgerecht nach  

DIN 18040-2 R: 5 WE
	– Barrierefrei nach  

DIN 18040-2: 5 WE

	◆ Gemeinschaftseinrichtungen: 

zwei Gemeinschaftsräume, 

große, helle Flure, begrünte 

Außenanlagen, Wirtschaftsräume

	◆ Förderung: Soziale Wohnraum-

förd. (11 WE); Bundes-Modellpro-

gramm „Gemeinschaftlich 

wohnen, selbstbestimmt leben“

	◆ Projektschwerpunkt/e:
	– (Auch) für Menschen mit Pflege- 

und Betreuungsbedarf
	– (Auch) für Menschen mit Behind.g, 

Koop.-Partner: GIS Hannover

LebensRaum Hildesheim.
Ingrid Mellin
0176 – 83 51 43 45
ingrid.mellin@outlook.de

Gemeinsam statt Einsam 2025 bezogen
31535 Neustadt

	◆ Bewohner/innen: 8 Personen 

zwischen 50 und 100 Jahren

	◆ Eigentümer / Projektträger:  

Britta Wolff

	◆ Rechtsform / Org.struktur: 

Eigentümerin als Vermieterin

	◆ Lage: Dorf

	◆ Gebäude: Bestand

	◆ Bauliche Umsetzung:  

Wohngemeinschaften mit Ge-

meinschaftsküche (Einzelzimmer 

oder Appartements;  

keine abgeschlossenen 

Wohneinheiten)

	◆ Wohneinheiten:
	– 3 WE von 60 bis 148 qm
	– 50 bis 80 qm: 1 WE
	– Über 80 qm: 2 WE
	– Rollstuhlgerecht nach  

DIN 18040-2 R: 1 WE
	– Barrierefrei nach  

DIN 18040-2: 1 WE

	◆ Zusätzliche Gewerbeeinheiten: Ja

	◆ Gemeinschaftseinrichtungen: 

Gemeinschaftsraum, Sauna, 

Werkstatt

	◆ Förderung: Keine

	◆ Projektschwerpunkt/e:
	– Für altershomogene Gruppen
	– (Auch) für Menschen mit  

Pflege- und Betreuungsbedarf

Gemeinsam statt Einsam
Britta Wolff
05072 – 77 03 73 2
britta.wolff66@gmx.de
www.wolffsmoor.de
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Gemeinschaftliches Wohnen mit der AWO 
in Bolzum

2019 bezogen

31319 Sehnde – OT Bolzum

Das gemeinschaftliche Wohnprojekt 

ist Teil des Servicehauses in Bolzum. 

Dort entstand ein 3-Seiten-Hof mit 

Tagespflege, ambulant betreuter 

Wohngemeinschaft und 11 Woh-

nungen für das gemeinschaftliche 

Wohnprojekt. Begleitet wird die 

Wohnprojektgruppe von einer 

hauptamtlichen Mitarbeiterin der 

AWO im Aufbau eines verlässlichen 

Miteinanders und in der Entwick-

lung gegenseitiger Unterstützungs-

möglichkeiten im Alltag. 

Das Projekt richtet sich an Menschen 

ab 55 Jahren, die Unterstützung  

und Begleitung beim Gelingen einer 

gemeinschaftlichen Wohnform 

wünschen. Dank der geförderten 

Wohnungen (B-Schein) erreicht das 

Projekt Menschen unterschiedlicher 

Einkommen.

	◆ Bewohner/innen: Ca. 15 Personen 

zwischen 55 und 90 Jahren

	◆ Eigentümer / Projektträger:  

AWO Jugend- und Sozialdienste

	◆ Rechtsform / Org.struktur: 

gGmbH

	◆ Lage: Dorf

	◆ Gebäude: Neubau

	◆ Bauliche Umsetzung:  

Gemeinschaft in einem Gebäude 

(abgeschlossene Wohneinheiten)

	◆ Wohneinheiten:
	– 11 WE von 45 bis 70 qm
	– Unter 50 qm: 6 WE
	– 50 bis 80 qm: 5 WE
	– Rollstuhlgerecht nach  

DIN 18040-2 R: 1 WE
	– Barrierefrei nach  

DIN 18040-2: 11 WE

	◆ Gemeinschaftseinrichtungen: 

Gemeinschaftsraum

	◆ Förderung:  

Soz. Wohnraumförderung (4 WE); 

Förderung durch die Region 

Hannover als Modellprojekt für 

ein selbstbestimmtes Wohnen  

im Alter 

	◆ Projektschwerpunkt/e:
	– Für altershomogene Gruppen: 

Menschen ab 55 Jahren
	– (Auch) für Menschen mit 

geringem Einkommen

Gemeinschaftliches Wohnen  
mit der AWO in Bolzum
Femke Koch
0511 – 47 55 78 31
femke.koch@awo-hannover.de
www.awoservicehaus-bolzum.de
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	◆ Gemeinschaftseinrichtungen: 

Gemeinschaftsraum

	◆ Förderung:  

Soz. Wohnraumförderung (4 WE); 

Förderung durch die Region 

Hannover als Modellprojekt für 

ein selbstbestimmtes Wohnen  

im Alter 

	◆ Projektschwerpunkt/e:
	– Für altershomogene Gruppen: 

Menschen ab 55 Jahren
	– (Auch) für Menschen mit 

geringem Einkommen

Gemeinschaftliches Wohnen  
mit der AWO in Bolzum
Femke Koch
0511 – 47 55 78 31
femke.koch@awo-hannover.de
www.awoservicehaus-bolzum.de

Gemeinsames barrierefreies Wohnen  
auf dem Land

2024 bezogen

31535 Neustadt am Rübenberge

	◆ Bewohner/innen: 9 Personen 

zwischen 27 und 65 Jahren

	◆ Eigentümer / Projektträger:  

F. Oehlerking

	◆ Rechtsform / Org.struktur:  

Eigentümer als Vermieter

	◆ Lage: Dorf

	◆ Gebäude: Bestand

	◆ Bauliche Umsetzung:  

Gemeinschaft in einem Gebäude 

(abgeschlossene Wohneinheiten)

	◆ Wohneinheiten:
	– 6 WE von 42 bis 143 qm
	– Unter 50 qm: 2 WE
	– 50 bis 80 qm: 2 WE
	– Über 80 qm: 2 WE
	– Rollstuhlgerecht nach  

DIN 18040-2 R: Alle
	– Barrierefrei nach  

DIN 18040-2: Alle

	◆ Zusätzliche Gewerbeeinheiten: Ja

	◆ Gemeinschaftseinrichtungen: 

Gästewohnung/-zimmer

	◆ Förderung:  

Nds. Förderprogramm Wohnen 

und Pflege im Alter; KfW 

	◆ Projektschwerpunkt/e:
	– Für mehrere Generationen
	– Mit starkem Bezug ins 

Quartier / ins Dorf

Gemeinsames barrierefreies Wohnen  
auf dem Land
F. Oehlerking
friedhelm.oehlerking1964@gmail.com
(Bitte keine Wohnungsanfragen)

Zeitlos - Wohnen & Leben im Quartier eG 2025 bezogen
31655 Stadthagen

	◆ Bewohner/innen: 29 Personen 

zwischen 50 und 86 Jahren

	◆ Eigentümer / Projektträger:  

Zeitlos - Wohnen & Leben im 

Quartier eG

	◆ Rechtsform / Org.struktur:  

Neu gegründete Genossenschaft; 

wohnungsbezogene Pflichtanteile

	◆ Lage: Kleinstadt

	◆ Gebäude: Neubau

	◆ Bauliche Umsetzung:  

Gemeinschaft in einem Gebäude 

(abgeschlossene Wohneinheiten)

	◆ Wohneinheiten:
	– 21 WE von 60 bis 104 qm
	– 50 bis 80 qm: 12 WE
	– Über 80 qm: 9 WE
	– Barrierefrei nach  

DIN 18040-2: 2 WE

	◆ Gemeinschaftseinrichtungen: 

Gemeinschaftsraum, Terrasse, 

Garten, Fahrradhaus, Werkstatt

	◆ Förderung: KfW

	◆ Projektschwerpunkt/e:
	– Für altershomogene Gruppen: 

Alter 50 und aufwärts
	– Mit besonderem Augenmerk  

auf gemeinschaftsfördernde  

und flexible Architektur

Zeitlos - Wohnen & Leben im Quartier eG
Uschi Tirok, Perdita Berg
tirok@zeitlos-wohnen-stadthagen.de
berg@zeitlos-wohnen-stadthagen.de
www.zeitlos-wohnen-stadthagen.de
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Inklusiver und integrativer  
Mehrgenerationenpark Seggebruch

2020 bezogen

31691 Seggebruch 

◆ Bewohner/innen: 62 Personen

◆ Eigentümer / Projektträger:

Gemeinnütziger Verein Mehrge-

nerationenhaus Bückeburg e. V.

◆ Organisationsstruktur der

Bewohner/innen: Verein

◆ Lage: Dorf

◆ Gebäude: Neubau

◆ Bauliche Umsetzung: 8 Häuser

mit 33 Mietwohnungen davon

2 WG`s: für Senioren und für 

Jugendliche mit Handycap

◆ Wohneinheiten:
– 37 WE von 35 bis 147 qm
– Rollstuhlgerecht nach

DIN 18040-2 R: 8 WE
– Barrierefrei nach

DIN 18040-2: 33 WE

◆ Zusätzliche Gewerbeeinheiten: Ja

◆ Gemeinschaftseinrichtungen:

Zahlreiche Gemeinschaftsflächen

◆ Förderung: Soziale Wohnraum-

förderung (26 WE); Nds. Förder-

programm Wohnen und Pflege im 

Alter; EU-Mittel; Aktion Mensch

◆ Projektschwerpunkt/e:
– Für mehrere Generationen

	– (Auch) für Menschen mit Behind.g
	– Starker Bezug ins Quartier/Dorf

Mehrgenerationenpark Seggebruch
Manuela Tarbiat-Wündsch
05722 – 90 74 32
mgh-bueckeburg@t-online.de
www.mehrgenerationenhaus-bueckeburg.de

Walke 2019 bezogen
31785 Hameln

◆ Bewohner/innen: 15 Personen

zwischen 5 und 77 Jahren

◆ Eigentümer / Projektträger:

Walkemühle GmbH

◆ Rechtsform / Org.struktur:

Mietshäusersyndikat

◆ Organisationsstruktur der

Bewohner/innen:

Hausverein Walke e. V.

◆ Lage: Kleinstadt

◆ Gebäude: Bestand

◆ Bauliche Umsetzung:

Gemeinschaft in einem Gebäude

(abgeschlossene Wohneinheiten)

◆ Wohneinheiten:
– 6-8 WE von 50 bis 225 qm
– Unter 50 qm: 2 WE
– 50 bis 80 qm: 2 WE
– Über 80 qm: 4 WE
– Rollstuhlgerecht nach

DIN 18040-2 R: Erdgeschoss
– Barrierefrei nach

DIN 18040-2: Erdgeschoss

◆ Gemeinschaftseinrichtungen:

Gemeinschaftsraum, Garten

◆ Förderung: Bundesmodell

programm Gemeinschaftlich

wohnen, selbstbestimmt leben

◆ Projektschwerpunkt/e:
– (Auch) für Menschen mit

geringem Einkommen
– Mit besonderem Augenmerk auf

gemeinschaftsfördernde und

flexible Architektur

Walke
Kerstin Philipp
kaufinitiative@freiraum-hameln.de
www.freiraum-hameln.de/
kauf-initiative-walke-e-v
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anders wohnen – anders leben 50+ 2005 bezogen
31785 Hameln

	◆ Bewohner/innen: 15 Personen 

zwischen 54 und 89 Jahren

	◆ Eigentümer / Projektträger: 

Privatperson

	◆ Rechtsform / Org.struktur: 

Eigentümer/in als Vermieter/in

	◆ Organisationsstruktur der 

Bewohner/innen: GbR

	◆ Lage: Stadt

	◆ Gebäude: Neubau

	◆ Bauliche Umsetzung: 

Gemeinschaft in einem Gebäude 

(abgeschlossene Wohneinheiten)

	◆ Wohneinheiten:
	– 13 WE von 47 bis 110 qm
	– Unter 50 qm: 2 WE
	– 50 bis 80 qm: 7 WE
	– Über 80 qm: 4 WE
	– Barrierefrei nach  

DIN 18040-2: Alle

	◆ Gemeinschaftseinrichtungen: 

Gemeinschaftsraum, Gästewoh-

nung/-zimmer, Hobbyraum, 

Atrium, Fahrradraum, Wasch

küche, Garten und Terrasse

	◆ Förderung: Keine

	◆ Projektschwerpunkt/e:
	– Für altershomogene Gruppen: 

Personen über 40 Jahren

anders wohnen – anders leben 50+
Gisela Möres
05151 – 10 62 54 7
gek.moeres@t-online.de

RaumHaus eG Lüdersen Bezug 2028
31832 Springe – OT Lüdersen

	◆ Bewohner/innen: 36 Personen 

zwischen 1 und 64 Jahren

	◆ Eigentümer / Projektträger: 

RaumHaus eG

	◆ Rechtsform / Org.struktur:  

Neu gegründete Genossenschaft, 

wohnungsbezogene Pflichtanteile

	◆ Lage: Dorf

	◆ Gebäude: Neubau und Bestand

	◆ Bauliche Umsetzung:  

Gemeinschaft in einem Gebäude 

(abgeschlossene Wohneinheiten)

	◆ Wohneinheiten:
	– 15 WE von 36 bis 116 qm
	– Unter 50 qm: 1 WE
	– 50 bis 80 qm: 7 WE
	– Über 80 qm: 7 WE
	– Rollstuhlgerecht nach  

DIN 18040-2 R: Mind. 2 WE
	– Barrierefrei nach  

DIN 18040-2: Mind. 2 WE

	◆ Gemeinschaftseinrichtungen: 

Versammlungs-/Veranstaltungs-

raum mit Küche, Multifunktions-

raum, Gästezimmer

	◆ Förderung: Nds. Förderprogramm 

Wohnen und Pflege im Alter; 

Förderprogramm „Pilotprojekte – 

Innovationen im Gebäudebereich“ 

von BBSR & Bundesstiftung Bau-

akademie; LEADER

	◆ Projektschwerpunkt/e:
	– Für mehrere Generationen
	– Mit starkem Bezug ins 

Quartier / ins Dorf

RaumHaus eG Lüdersen
Matthias Nettlau
0179 – 96 22 63 8
paul@raumhaus.info
www.raumhaus.info

	◆ Förderung: Soziale Wohnraum-

förderung (26 WE); Nds. Förder-

programm Wohnen und Pflege im 

Alter; EU-Mittel; Aktion Mensch

	◆ Projektschwerpunkt/e:
	– Für mehrere Generationen
	– (Auch) für Menschen mit Behind.g
	– Starker Bezug ins Quartier/Dorf

Mehrgenerationenpark Seggebruch
Manuela Tarbiat-Wündsch
05722 – 90 74 32
mgh-bueckeburg@t-online.de
www.mehrgenerationenhaus-bueckeburg.de

	◆ Förderung: Bundesmodell

programm Gemeinschaftlich  

wohnen, selbstbestimmt leben

	◆ Projektschwerpunkt/e:
	– (Auch) für Menschen mit 

geringem Einkommen
	– Mit besonderem Augenmerk auf 

gemeinschaftsfördernde und

flexible Architektur

Walke
Kerstin Philipp
kaufinitiative@freiraum-hameln.de
www.freiraum-hameln.de/
kauf-initiative-walke-e-v
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Wohnprojekt Springe 2021 bezogen
31832 Springe

◆ Bewohner/innen: 19 Personen

zwischen 13 und 72 Jahren

◆ Eigentümer / Projektträger:

Baugruppe Wohnprojekt Springe

◆ Rechtsform / Org.struktur:

Wohnungseigentümer

gemeinschaft

◆ Lage: Kleinstadt

◆ Gebäude: Neubau

◆ Bauliche Umsetzung:

Gemeinschaft in einem Gebäude

(abgeschlossene Wohneinheiten)

◆ Wohneinheiten:
– 12 WE von 63 bis 107 qm
– 50 bis 80 qm: 5 WE
– Über 80 qm: 7 WE
– Rollstuhlgerecht nach

DIN 18040-2 R: 4 WE
– Barrierefrei nach

DIN 18040-2: 4 WE

◆ Gemeinschaftseinrichtungen:

Gemeinschaftsraum,

Gemeinschaftshaus im Garten,

Keller, Werkstatt

◆ Förderung: Keine

◆ Projektschwerpunkt/e:
– Für mehrere Generationen
– Mit besonderem Augenmerk auf

gemeinschaftsfördernde und

flexible Architektur

Wohnprojekt Springe
Axel Kemper
05041 – 64 03 82
wbmp.springe@gmail.com
www.wohnprojekt-springe.de

Alten-WG Am Goldgraben 1994 bezogen
37073 Göttingen

◆ Bewohner/innen: 11 Personen

zwischen 60 und 89 Jahren

◆ Eigentümer / Projektträger: Eigen-

tümer: Göttinger milde Stiftung

(Stadt Göttingen), Projektträger:

Freie Altenarbeit Göttingen e. V.

◆ Rechtsform / Org.struktur:

Stiftung als Vermieterin

◆ Lage: Stadt

◆ Gebäude: Bestand

◆ Bauliche Umsetzung:

Gemeinschaft in einem Gebäude

(abgeschlossene Wohneinheiten)

◆ Wohneinheiten:
– 11 WE von 29 bis 47 qm

◆ Gemeinschaftseinrichtungen:

Gemeinschaftsraum, Gästewoh-

nung/-zimmer, Gemeinschafts-

küche, großzügige Wohnflure,

Pflegebad, Aufzug, Keller,

Waschküche, Balkon, Garten

◆ Förderung:

Verschiedene Fördermittel seit 1992

◆ Projektschwerpunkt/e:
	– Für altershomogene Gruppen

(ab Ruhestand)

Alten-WG Am Goldgraben
Dr. Hartmut Wolter
0551 – 43 60 6
info@f-a-g.de
www.fagoe.de
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	◆ Förderung: Keine

	◆ Projektschwerpunkt/e:
	– Für mehrere Generationen
	– Mit besonderem Augenmerk auf 

gemeinschaftsfördernde und 

flexible Architektur

Wohnprojekt Springe
Axel Kemper
05041 – 64 03 82
wbmp.springe@gmail.com
www.wohnprojekt-springe.de

	◆ Förderung:  

Verschiedene Fördermittel seit 1992

	◆ Projektschwerpunkt/e:
	– Für altershomogene Gruppen  

(ab Ruhestand)

Alten-WG Am Goldgraben
Dr. Hartmut Wolter
0551 – 43 60 6
info@f-a-g.de
www.fagoe.de

AndersLeben Ab 2022 bezogen
37077 Göttingen

	◆ Bewohner/innen: 6 Personen 

zwischen 50 und 65 Jahren

	◆ Eigentümer / Projektträger:  

Wir ziehen nach und nach in 

Wohnungen der Genossen

schaften im Windausweg ein.

	◆ Rechtsform / Org.struktur: Verein

	◆ Organisationsstruktur der 

Bewohner/innen: als Verein

	◆ Lage: Stadt

	◆ Gebäude: Neubau und Bestand

	◆ Bauliche Umsetzung:  

Gemeinschaft in einem Gebäude 

(abgeschlossene Wohneinheiten)

	◆ Wohneinheiten:
	– 10 – 15 WE von 50 bis 120 qm
	– Rollstuhlgerecht nach  

DIN 18040-2 R: alle
	– Barrierefrei nach  

DIN 18040-2: alle

	◆ Gemeinschaftseinrichtungen: 

Gemeinschaftsraum und  

Garten gewünscht

	◆ Förderung: Keine

	◆ Projektschwerpunkt/e:
	– Für altershomogene Gruppen: 

Einstiegsalter 50 bis 65 Jahre

AndersLeben
Jutta Abramowski
anders-leben@posteo.de

Wohnprojekt Weserbergland,  
Wurzeln und Wege GbR

In Planung

37603 Holzminden

	◆ Bewohner/innen: 10 – 15 Personen 

zwischen 55 und 75 Jahren

	◆ Eigentümer / Projektträger:  

Wohnungseigentümer

gemeinschaft geplant

	◆ Organisationsstruktur der 

Bewohner/innen: derzeit als GbR

	◆ Lage: Kleinstadt

	◆ Gebäude: Bestand

	◆ Bauliche Umsetzung:  

Gemeinschaft in einem Gebäude 

(abgeschlossene Wohneinheiten)

	◆ Wohneinheiten:
	– Bis zu 10 WE von 50 bis 100 qm
	– Rollstuhlgerecht nach  

DIN 18040-2 R: 6 WE
	– Barrierefrei nach  

DIN 18040-2: 10 WE

	◆ Gemeinschaftseinrichtungen: , 

Gemeinschaftsräume, Garten 

und Werkstatt

	◆ Förderung: Keine

	◆ Projektschwerpunkt/e:
	– Für mehrere Generationen

Wohnprojekt Weserbergland,  
Wurzeln und Wege GbR
Barbara Pramann
wohnprojekt-weserbergland@gmx.de
www.wohnprojekt-weserbergland.com
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Wir im Quartier 2013 bezogen
38300 Wolfenbüttel

Nahezu alle aktiven Mitglieder der 

Gruppe „Wir im Quartier“ wohnen 

in der Altstadt von Wolfenbüttel in 

Mietwohnungen – überwiegend in 

unterschiedlichen Häusern, jedoch 

in unmittelbarer Nähe zueinander. 

Diese besondere Struktur ermög-

licht ein enges, lebendiges Mitein-

ander im Quartier. Gegenseitige 

Unterstützung bei Hilfebedarf, z. B. 

bei Krankheit, lässt sich in dieser 

Form des Zusammenlebens ebenso 

verwirklichen wie beispielsweise 

Carsharing und gemeinsame Ein-

kaufsfahrten und das Weiterreichen 

von Zeitungen.

Als Gemeinschaftsraum für wöchent

liche Treffen nutzt die Gruppe reih-

um die privaten Wohnzimmer. Im 

Sommer bei schönem Wetter werden 

die Lokale in der Innenstadt zum 

ebenso regelmäßigen Stammtisch-

Treffpunkt.

Die Erfahrung mit dieser Projekt-

struktur teilen die Gruppenmitglie-

der gerne und geben Interessierten 

ausführlich Auskunft.

	◆ Bewohner/innen: 12 Personen 

zwischen 59 und 79 Jahren

	◆ Eigentümer / Projektträger: 

Verschiedene Vermieter/innen

	◆ Organisationsstruktur der 

Bewohner/innen: Keine

	◆ Lage: Stadt

	◆ Gebäude: Bestand

	◆ Bauliche Umsetzung:  

Siedlungs-/Nachbarschaftsverbund 

(benachbarte Häuser / Wohnungen 

nicht in einem Haus)

	◆ Wohneinheiten:
	– 11 WE von 38 bis 120 qm
	– Unter 50 qm: 1 WE
	– 50 bis 80 qm: 9 WE
	– Über 80 qm: 1 WE

	◆ Gemeinschaftseinrichtungen: 

„Offene Wohnzimmer“ und 

Gemeinschaftsgarten; gegen

seitige Gästeunterbringung

	◆ Förderung: Keine

	◆ Projektschwerpunkt/e:
	– Für mehrere Generationen
	– Mit starkem Bezug ins 

Quartier / ins Dorf
	– Ehrenamtliche Tätigkeiten  

im Quartier

Wir im Quartier
Marita Bartusch
0176 – 63 16 08 41
marita.bartusch@gmx.de
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◆ Gemeinschaftseinrichtungen:

„Offene Wohnzimmer“ und

Gemeinschaftsgarten; gegen

seitige Gästeunterbringung

◆ Förderung: Keine

◆ Projektschwerpunkt/e:
– Für mehrere Generationen
– Mit starkem Bezug ins 

Quartier / ins Dorf
– Ehrenamtliche Tätigkeiten 

im Quartier

Wir im Quartier
Marita Bartusch
0176 – 63 16 08 41
marita.bartusch@gmx.de

Klostergut Heiningen –  
Wohnen in bewusster Nachbarschaft

2021 bezogen

38312 Heiningen

◆ Bewohner/innen: viele Personen

zwischen 1 und 80 Jahren

◆ Eigentümer / Projektträger:

Geplant: Übertragung Privat

eigentum auf gemeinnützige

Stiftung

◆ Rechtsform / Org-Struktur:

abhängig von der Entscheidung

der einzelnen Wohngruppe(n)

◆ Lage: Dorf

◆ Gebäude: Bestand

◆ Bauliche Umsetzung:

Gemeinschaft in einem Gebäude

(abgeschlossene Wohneinheiten)

◆ Wohneinheiten:
– 8 WE von 40 bis 150 qm
– Unter 50 qm: 4 WE
– 50 bis 80 qm: 2 WE
– Über 80 qm: 2 WE

◆ Zusätzliche Gewerbeeinheiten: ja

◆ Gemeinschaftseinrichtungen:

Zahlreiche Gemeinschaftsräume,

Gästewohnung/-zimmer,

Kindergarten, Hofladen

◆ Förderung: geplant

◆ Projektschwerpunkt/e:
– Für mehrere Generationen
– (Auch) für Menschen mit

Behinderung
– Mit starkem Bezug ins

Quartier / ins Dorf

Klostergut Heiningen – 
Wohnen in bewusster Nachbarschaft 
Susanne Degener
05334 – 73 70
klostergut-heiningen@gmx.de
www.klostergut-heiningen.info

Weiche eG – Genossenschaftliches 
Wohnen im Lok-Viertel

Bezug 2028/2029

49074 Osnabrück

	◆ Bewohner/innen: 70 – 150 Personen 

zwischen 20 und 70 Jahren

◆ Eigentümer / Projektträger:

Weiche eG

◆ Rechtsform / Org.struktur:

Neu gegründete Genossenschaft;

wohnungsbezogene Pflichtanteile

◆ Lage: Kleinstadt

◆ Gebäude: Neubau

◆ Bauliche Umsetzung: Gem. in

einem Gebäude (abgeschl. WE)

◆ Wohneinheiten:
– 70 WE von 50 bis 110 qm
– Rollstuhlgerecht nach

DIN 18040-2 R: Ca. 8 WE
– Barrierefrei nach

DIN 18040-2: Alle

◆ Zusätzliche Gewerbeeinheiten: Ja

◆ Gemeinschaftseinrichtungen:

Gästewohnung/-zimmer,

Gemeinschaftsräume im

Erdgeschoss, Laubengang 

als Begegnungszone

◆ Förderung: Keine

◆ Projektschwerpunkt/e:
– Für mehrere Generationen
– Mit besonderem Augenmerk auf

gemeinschaftsfördernde und

flexible Architektur

Weiche eG – Genossenschaftliches 
Wohnen im Lok-Viertel
Bastian Landgraf
0151 – 72 19 82 02
bastian.landgraf@kvlgroup.com
www.weiche-eg.de
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Wohnen und Mehr 2007 bezogen
49080 Osnabrück

◆ Bewohner/innen: 16 Personen

zwischen 25 und 95 Jahren

◆ Eigentümer / Projektträger:

Stephanswerk Wohnungsbauge-

sellschaft mbH, Osnabrück

◆ Rechtsform / Org-Struktur:

Kirchliche Wohnungsbaugesell-

schaft als Vermieterin

◆ Lage: Stadt

◆ Gebäude: Neubau und Bestand

◆ Bauliche Umsetzung:

Gemeinschaft in einem Gebäude

(abgeschlossene Wohneinheiten)

◆ Wohneinheiten:
– 16 WE von 48 bis 66 qm
– Unter 50 qm: 7 WE
– 50 bis 80 qm: 9 WE
– Rollstuhlgerecht nach

DIN 18040-2 R: alle
– Barrierefrei nach

DIN 18040-2: alle

◆ Gemeinschaftseinrichtungen:

Gemeinschaftsraum,

Gästewohnung/-zimmer

◆ Förderung: Keine

◆ Projektschwerpunkt/e:
– Für mehrere Generationen
– (Auch) für Menschen mit

geringem Einkommen, sofern

finanzielle Unterstützung durch

das Sozialamt (Wohngeld) besteht

Wohnen und Mehr
Marlies Wolf, Anne Grothus
gastvogel-generationen-wohnen@web.de

Wohnen für Hilfe 2023 bezogen
49377 Vechta

◆ Bewohner/innen: zwei Frauen im

Alter von 33 und 77 Jahren

◆ Eigentümer / Projektträger:

Eigentümerin des Hauses hat

Einliegerwohnung an Studentin

vermietet, erhält als Gegenleis-

tung Unterstützung im Alltag

◆ Rechtsform / Org.struktur:

Privat-EigentümerIn als

VermieterIn

◆ Lage: Stadt

◆ Gebäude: Bestand

◆ Bauliche Umsetzung:

Gemeinschaft in einem Gebäude

(abgeschlossene Wohneinheiten)

◆ Wohneinheiten:
– 2 WE mit 62 und 124 qm

◆ Förderung: Keine

◆ Projektschwerpunkt/e:
– Für mehrere Generationen
– Beeinträchtigte Personen

bekommen durch 

Studierende Unterstützung

in der Häuslichkeit

Wohnen für Hilfe
Petra Schmidt
04441 – 89 83 00 0
3000@landkreis-vechta.de
https://www.landkreis-vechta.de/soziales-und-
gesundheit/senioren-und-pflegestuetzpunkt.html
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Barrierefreies Wohnen im Ortskern  
von Alfhausen

2023 bezogen

49594 Alfhausen

	◆ Bewohner/innen: 4 – 5 Personen 

zwischen 60 und 110 Jahren

	◆ Eigentümer / Projektträger:  

Familie Stürenberg

	◆ Lage: Dorf

	◆ Gebäude: Neubau und Bestand

	◆ Bauliche Umsetzung:  

Gemeinschaft in einem Gebäude 

(abgeschlossene Wohneinheiten)

	◆ Wohneinheiten:
	– 4 WE von 40 bis 80 qm

	– Unter 50 qm: 1 WE
	– 50 bis 80 qm: 3 WE
	– Rollstuhlgerecht nach  

DIN 18040-2 R: alle
	– Barrierefrei nach  

DIN 18040-2: alle

	◆ Gemeinschaftseinrichtungen: 

Großer Gemeinschaftsraum, 

Küche, Gemeinschaftsgarten, 

Innenhof

	◆ Förderung:  

Förderung der Maßnahme  

Dorfentwicklung (ZILE); BAFA

	◆ Projektschwerpunkt/e:
	– (Auch) für Menschen mit  

Pflege- und Betreuungsbedarf: 
	– Mit besonderem Augenmerk auf 

gemeinschaftsfördernde und 

flexible Architektur
	– Für altershomogene Gruppen: 

Menschen über 60 Jahren

Barrierefreies Wohnen im Ortskern  
von Alfhausen
Marco Stürenberg
0152 – 33 66 83 49
hof-stuerenberg@web.de
www.hof-stuerenberg.de

Ambulant betreutes Wohnen für ältere Menschen  
mit einer psychischen  Erkrankung (Budget-Wohnen)

2019 bezogen

49688 Lastrup

	◆ Bewohner/innen: 6 Personen 

zwischen 40 und 70 Jahren

	◆ Eigentümer / Projektträger:  

St. Elisabeth-Stift Lastrup

	◆ Lage: Dorf

	◆ Gebäude: Neubau

	◆ Bauliche Umsetzung: 

Gemeinschaft in einem Gebäude 

(abgeschlossene Wohneinheiten)

	◆ Wohneinheiten:
	– 6 WE von 35 und 42 qm
	– Barrierefrei nach  

DIN 18040-2: Alle

	◆ Förderung:  

Soziale Wohnraumförderung; 

Nds. Förderprogramm  

Wohnen und Pflege im Alter;  

Aktion Mensch

	◆ Projektschwerpunkt/e:
	– (Auch) für Menschen mit Pflege- 

und Betreuungsbedarf;  

Kooperationspartner/in:  

St. Elisabeth-Stift Pflege-und 

Behindertenheim gGmbH, Sozial-

station Essen-Lastrup-Molbergen
	– (Auch) für Menschen mit Behin-

derung; Kooperationspartner/in:  

St. Elisabeth-Stift Pflege- und 

Behindertenheim gGmbH

Ambulant betreutes Wohnen für  
ältere Menschen mit einer psychischen  
Erkrankung (Budget-Wohnen)
Guido Suing
04472 – 95 01 18
suing-g@elisabeth-stift.de
www.elisabeth-stift.de

	◆ Förderung: Keine

	◆ Projektschwerpunkt/e:
	– Für mehrere Generationen
	– (Auch) für Menschen mit 

geringem Einkommen, sofern 

finanzielle Unterstützung durch 

das Sozialamt (Wohngeld) besteht

Wohnen und Mehr
Marlies Wolf, Anne Grothus
gastvogel-generationen-wohnen@web.de

	◆ Bauliche Umsetzung:  

Gemeinschaft in einem Gebäude 

(abgeschlossene Wohneinheiten)

	◆ Wohneinheiten:
	– 2 WE mit 62 und 124 qm

	◆ Förderung: Keine

	◆ Projektschwerpunkt/e:
	– Für mehrere Generationen
	– Beeinträchtigte Personen 

bekommen durch  

Studierende Unterstützung  

in der Häuslichkeit

Wohnen für Hilfe
Petra Schmidt
04441 – 89 83 00 0
3000@landkreis-vechta.de
https://www.landkreis-vechta.de/soziales-und-
gesundheit/senioren-und-pflegestuetzpunkt.html
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Seniorenhof WG auf dem Woltershof – 
natürlich to huus e. V.

2022/2023 bezogen

49811 Lingen

Unter dem Motto „Leben in der 

Gemeinschaft mitten in der Natur!“ 

fördert das Projekt ein selbstbe-

stimmtes und aktives Altwerden. 

Die ehemaligen Ställe des Hofes 

wurden vom Projektträger behut

sam umgebaut: Entstanden sind  

10 Wohneinheiten für ältere Paare 

und Einzelpersonen mit eigenem 

Bad und Balkon/ Terrasse, ergänzt 

durch vier Gästewohnungen. 

Darüber hinaus gibt es einen 

Gemeinschaftsbereich mit großer 

Küche, Kaminecke und Spielraum 

sowie einen Gemeinschaftsgarten 

im Innenhof.

Zweiter Baustein des Konzepts ist 

die Schaffung eines nachhaltigen 

Nachbarschafts-Netzwerks mit 

Angeboten für Freizeitaktivitäten 

und Alltagshilfen, v.a. für allein

lebende, ältere Menschen, die zu 

vereinsamen drohen. Der Verein 

möchte ehrenamtliches Engagement 

aktivieren und bündeln und dabei an 

vorhandene Strukturen anknüpfen. 

	◆ Bewohner/innen: 12 Personen 

zwischen 55 und 120 Jahren

	◆ Eigentümer / Projektträger:  

natürlich to huus e. V.

	◆ Rechtsform / Org-Struktur:  

Verein pachtet das Gebäude und 

vermietet die Wohnungen

	◆ Organisationsstruktur der 

Bewohner/innen: Verein

	◆ Lage: Dorf

	◆ Gebäude: Neubau und Bestand

	◆ Bauliche Umsetzung: Gemein-

schaft in einem Gebäude (abge-

schlossene Wohneinheiten

	◆ Wohneinheiten:
	– 10 WE von 47 bis 69 qm
	– Unter 50 qm: 3 WE
	– 50 bis 80 qm: 7 WE
	– Rollstuhlgerecht nach  

DIN 18040-2 R: Alle

	– Barrierefrei nach  

DIN 18040-2: Alle

	◆ Gemeinschaftseinrichtungen: 

Vier Gästewohnungen, großer 

Gemeinschaftsbereich mit großer 

Gemeinschaftsküche, Innenhof

	◆ Förderung:  

Nds. Förderprogramm Wohnen 

und Pflege im Alter

	◆ Projektschwerpunkt/e:
	– Für altershomogene Gruppen: 

Menschen ab ca. 55 Jahren
	– Mit starkem Bezug ins 

Quartier / ins Dorf

Seniorenhof WG auf dem Woltershof –  
natürlich to huus e. V.
Kerstin Staben und Judith Wolters  
(Vereinsvorstand)
0171 – 36 20 69 0
woltershof-lingen@gmx.de
www.natuerlich-to-huus.de
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Menschen tun sich zusammen und ziehen in die alte 

Villa oder verwandeln ehemalige Fabrikgelände, 

Kasernen oder alte Schulen in altersgerechten Wohn-

raum. Manche realisieren Neubauprojekte oder setzen 

neue Impulse im traditionellen Bestand einer örtlichen 

Wohnungsbaugesellschaft und beteiligen sich als 

künftige Mieterinnen und Mieter aktiv an der Planung 

ihrer Wohnungen und der Gemeinschaftsräume. 

Ob in der Großstadt oder in ländlicher Gemeinde:  

Die Möglichkeiten entstehen mit den Ideen. Oft wach-

sen daraus Gemeinschaften mit Herzblut. Nach innen 

schaffen sie verlässliche soziale Beziehungen und ein 

lebendiges Miteinander. Zugleich setzen ihre Impulse 

Kräfte frei, die Nachbarschaften aktivieren und die 

Attraktivität eines Ortes erhöhen.

Gemeinschaftliches Wohnen –  
was ist das überhaupt? 

Gemeinschaftliches Wohnen zeichnet sich dadurch aus, 

dass Menschen miteinander in einem Haus, in der Regel 

mit individuellen Wohnungen, oder in mehreren Häu-

sern in direkter Nachbarschaft, zusammenleben und 

ihre sozialen bzw. nachbarschaftlichen Beziehungen 

im Projekt und in ihrem Wohnumfeld aktiv (mit)ge-

stalten. Grundlage der Gemeinschaft ist eine gute 

Gemeinschaftsbildung und die Abstimmung verbind

licher Regelungen in der Startphase des Projekts, z. B. 

zu Kommunikations- und Entscheidungsstrukturen oder 

der geplanten Unterstützung im Alltag. Die bauliche 

Grundlage des Gemeinschaftslebens bilden Gemein

schaftsbereiche wie Gemeinschaftsräume und Gemein

schaftsküchen, aber auch gemeinschaftliche Gärten oder 

Werkstätten. Sie bieten den notwendigen Raum für ge-

meinsame Aktivitäten und ein lebendiges Miteinander. 

Wohnprojekte haben in der Regel ca. 12 bis 30 Wohn-

einheiten, manchmal sind sie auch noch größer. Sehr 

kleine Einheiten gemeinschaftlichen Wohnens sind 

Einfamilienhäuser, die als WG oder in individuellen 

Wohnungen bewohnt werden. 

Immer mehr Menschen möchten im Alter nicht allein wohnen, 
wie auch diese Umfrage des FORUM Gemeinschaftliches 
Wohnen e. V. auf dem Deutschen Seniorentag 2025 in 
Mannheim zeigt.

Eine weitere Form Gemeinschaftlichen Wohnens stellen 

die ambulant betreuten Pflege-Wohngemeinschaften 
dar. In Niedersachsen leben hier maximal 12 Personen 

in einem familienähnlichen Setting mit Pflegegrad 3 – 5. 

Die Pflege-WGs können sowohl privat initiiert als auch 

trägergestützt realisiert werden. 

Zusammen ist man weniger allein: Gemein-
schaftliche Wohnformen in Dorf und Quartier

Manchmal beginnt alles mit einer spontanen Idee: „Stell dir vor, wir würden alle 
zusammen in dieser alten Villa am Ortsrand leben…“.

Weitere Informationen zu ambulant betreuten 
Pflege-Wohngemeinschaften finden Sie hier:

https://neues-wohnen-nds.de/neue-
wohnformen-und-nachbarschaften/
projekte/ambulant-betreute-
wohngemeinschaften/

Gemeinschaftliche Wohnprojekte in Niedersachsen

	– Barrierefrei nach  

DIN 18040-2: Alle

	◆ Gemeinschaftseinrichtungen: 

Vier Gästewohnungen, großer 

Gemeinschaftsbereich mit großer 

Gemeinschaftsküche, Innenhof

	◆ Förderung:  

Nds. Förderprogramm Wohnen 

und Pflege im Alter

	◆ Projektschwerpunkt/e:
	– Für altershomogene Gruppen: 

Menschen ab ca. 55 Jahren
	– Mit starkem Bezug ins 

Quartier / ins Dorf

Seniorenhof WG auf dem Woltershof –  
natürlich to huus e. V.
Kerstin Staben und Judith Wolters  
(Vereinsvorstand)
0171 – 36 20 69 0
woltershof-lingen@gmx.de
www.natuerlich-to-huus.de

Infotext: Zusammen ist man weniger allein:  
Gemeinschaftliche Wohnformen in Dorf und Quartier
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Gemeinschaftliches Wohnen: bottom up 
und top down. Vielfalt und Inklusion.

Gemeinschaftliches Wohnen ist häufig privat, von 

einer kleinen Gruppe Menschen (bottom up) initiiert. 

Diese geben sich ein Leitbild, mit dem sie ihrem Projekt 

eine Zielrichtung oder einen besonderen Charakter 

verleihen (z. B. Mehrgenerationenwohnen, autofreies 

Wohnen, interkulturelles Wohnen) und bilden eine 

Interessens-/Planungs-/Baugemeinschaft, um dieses 

Konzept im Bestand oder Neubau und mit der passen-

den Rechtsform zu realisieren.

In den vergangenen Jahren haben sich aber auch v.a. 

kommunale Wohnungsunternehmen und traditionelle 

Genossenschaften, aber auch private Investor:innen 

verstärkt dem Gemeinschaftlichen Wohnen zugewandt, 

um die damit verbundenen nachbarschaftlichen 

Potenziale für bestehende Wohnquartiere zu aktivieren. 

Sie integrieren top down-Bausteine des gemeinschaft-

lichen Wohnens und planen von Beginn an z. B. einen 

Gemeinschaftsraum oder ein Gästezimmer ein oder 

initiieren einen Nachbarschaftsverein.

Diese top down-Projekte sind umso wichtiger, als  

viele Menschen zwar gerne gemeinschaftlich wohnen 

möchten, sich aber vom oft langwierigen Prozess der 

Suche nach einer geeigneten Immobilie, der Gruppen-

findung und/oder der Finanzierung überfordert fühlen.

Ob selbst-initiiert oder topdown: In jedem Fall ent-

scheiden sich Menschen bewusst für diese neuen 

Wohnformen, die auch als „gemeinschaftliche 

Wohnprojekte“ bezeichnet werden. 

Viele Gemeinschaftsprojekte bieten die Grundlage für 

inklusives Wohnen. Sie schaffen bezahlbaren Wohn-

raum für Menschen unterschiedlicher sozialer und 

kultureller Herkunft und ermöglichen Menschen mit 

Behinderungen oder Unterstützungsbedarfen ein 

selbstbestimmtes Leben in Gemeinschaft. Dadurch 

werden sie oft zu zentralen Anknüpfungspunkten für 

Unterstützungsstrukturen im Quartier. 

Gemeinschaftlichen Wohnen – bottom up

	◆ Menschen wählen ihre späteren Nachbarn 
selbst aus und gestalten das Projekt 

gemeinschaftlich

	◆ Private Wohnbereiche (in Haus, Reihenhaus, 

WG, Cluster) kombiniert mit gemeinschaftli-
chen Räumen wie Gemeinschaftsraum, Gäste-

zimmer, Garten, Werkstatt oder Carsharing 

	◆ Vertrauen und gegenseitige Verantwortung 

schaffen ein tragfähiges soziales Netzwerk

	◆ Organisation externer Dienstleistungen wie 

ambulante Pflege, wenn die nachbarschaftliche 

Hilfe nicht ausreicht

	◆ Engagement der Bewohner:innen für Haus  

und Wohnumfeld

	◆ Ggf. Kooperationen mit externen Akteuren 

zur Umsetzung zusätzlicher Bausteine oder als 

Teil umfassender Wohnkonzepte im Alter 

	◆ Umsetzung in verschiedenen Rechtsformen, 

z. B. WEG, eGbR, GmbH, Verein, Genossen-

schaft, Mietshäusersyndikat oder als Miet-

Wohnprojekt 

	◆ Die Gebäude haben oft hohe ökologische 
Standards, sind barrierefrei oder –arm
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Gemeinschaftliches Wohnen plus.  
Mit plus-Bausteinen Versorgungssettings 
für ältere Menschen schaffen.

„Gemeinschaftliches Wohnen plus“ (Fürsorge, Teilhabe, 

Pflege, Beratung) entsteht sowohl in selbstinitiierter 

Form als auch durch kommunale und/oder zivilgesell-

schaftliche Initiativen oder trägerinitiiert, durch 

Kooperationen von Wohnungsunternehmen, Dienst-

leistern, Wohlfahrtsverbänden, Stiftungen und anderen 

professionellen Akteurinnen und Akteuren im Bereich 

der Altenpflege und des Wohnens für ältere Menschen. 

Diese Projekte zeigen innovative Ansätze und bauliche 

Lösungen für Wohnkonzepte im Alter und bei Pflege-

bedürftigkeit.  

Gemeinschaftliches Wohnen plus 

Die Verbindung Gemeinschaftlichen Wohnens 

mit sozialen und pflegerischen Angeboten stellt 

ein Zukunftsmodell für die Versorgung 
älterer und hochaltriger Menschen dar, das  

auf die Abnahme familiärer Unterstützungsstruk

turen reagiert und das formelle Pflegesystem 

entlasten kann. 

Gemeinschaftliche Wohnformen unterstützen die 

selbstbestimmte Lebensführung von Personen 
mit Pflege- und Betreuungsbedarfen. 

Ergänzende plus-Bausteine wie ambulant betreute 

Wohn-Pflege-Gemeinschaften, Tagespflegeein-

richtungen oder Koordinationsstellen für Angebote 

der Nachbarschaftshilfe stellen notwendige 
professionelle Unterstützungsangebote bereit 

bzw. schließen Lücken in der ambulanten 

Versorgungsstruktur vor Ort.

Gemeinschaftliches Wohnen plus.  
Der Mehrwert für die Kommunen. 

Für Kommunen bietet Gemeinschaftliches Wohnen 

mit Plus-Bausteinen eine Chance, die soziale Infra-

struktur zu stärken, den demografischen Wandel aktiv 

zu gestalten und so die kommunale Daseinsvorsorge 

wieder auf ein gesichertes Fundament zu stellen. 

Grundlage hierfür sind einerseits die lebendigen nach-

barschaftlichen Beziehungen im Gemeinschaftlichen 

Wohnen, die eine tragfähige Basis für eine freiwillige 

Unterstützung im Alltag schaffen. Andererseits sichern 

die angegliederten professionellen Dienstleistungsan-

gebote die pflegerische und medizinische Versorgung, 

sowohl für die Hausgemeinschaft als auch für die 

Menschen im Umfeld des Projektes. So können auch 

Menschen mit Pflege- und Assistenzbedarf im Alter 

ein selbstbestimmtes Leben führen und möglichst 

lange in der eigenen Wohnung verbleiben.

Durch die lebendigen Nachbarschaften in gemein-

schaftlichen Wohnformen wird der Gefahr der Verein-

samung in der eigenen Häuslichkeit begegnet, die ins-

besondere dann besteht, wenn keine ausreichende 

Mobilität mehr vorhanden ist.

Gemeinschaftliches Wohnen plus kann darüber hin-

aus auch eine Möglichkeit sein, leerstehende Gebäude, 

insbesondere in zentraler Lage, einer neuen Nutzung 

zuzuführen und damit den Verödungsprozessen in 

schrumpfenden Kommunen und Landgemeinden ent

gegenzuwirken. Umgekehrt erleichtert das Wohnen im 

Ortskern Menschen mit Hilfs-, Unterstützungs- und 

Pflegebedarfen die aktive Teilhabe am Gemeinschafts

leben und den Zugang zu lokalen Dienstleistungs- und 

Versorgungsangeboten.

Gemeinschaftliche Wohnprojekte in Niedersachsen
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Wo finde ich Informationen zum 
Gemeinschaftlichen Wohnen und ein 
passendes Wohnprojekt für mich?

Allgemeine Informationen und Grundlagen zum 

Gemeinschaftlichen Wohnen bietet die Website  

WIN Wissen, Informationen, Netzwerke, z. B. einen 

Beratungskompass und einen Wissenspool. Sie finden 

dort aber auch detailliertes Wissen, z. B. zur Gruppen-

bildung und -organisation, zu Kommunikationsmetho-

den und Entscheidungsfindung sowie zu Rechtsformen 

und anderen Aspekten.

Gute Informationen finden Sie auch auf der Website 

des Niedersachsenbüro Neues Wohnen im Alter im 

Bereich Neue Wohnformen und Nachbarschaften. 

Das Niedersachsenbüro bietet in der Terminübersicht 

zudem Fortbildungen und Fachveranstaltungen 

rund ums Gemeinschaftliche Wohnen an.

https://neues-wohnen-nds.de/
neue-wohnformen-und- 
nachbarschaften/termine/ 
alle-termine/

Leitfäden für die Projektrealisierung finden Sie 

hier unter „Gemeinschaftliches Wohnen“:

Einen Leitfaden für Wohnen plus-Projekte hat  

das FORUM Gemeinschaftliches Wohnen e. V. 

veröffentlicht.

Eine sehr gute Übersicht über die möglichen Rechts
formen für Wohnprojekte bietet die Broschüre 

„Rechtsformen für Wohnprojekte“ der Stiftung trias, 

die auch Publikationen zu einzelnen Rechtsformen 

bereithält.

win.fgw-ev.de

https://neues-wohnen-nds.de/
neue-wohnformen-und-
nachbarschaften/service/
infomaterial/

https://neues-wohnen-nds.de/
neue-wohnformen-und-
nachbarschaften/service/
infomaterial/

https://verein.fgw-ev.de/media/
forum_broschuere_leitfaden-
gemeinschaftliches-wohnen-plus_ 
210x210mm_2025_juni_
barrierefrei.pdf

www.stiftung-trias.de/wissen/
publikationen/rechtsformen-fuer-
wohnprojekte

Der Wohnprojekte-Atlas Der Wohnprojekte-Atlas 
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Berater:innen (Gruppenbildung, Architektur, Recht, 

Finanzen, Projektbegleitung) mit Erfahrung im Bereich 

Gemeinschaftliches Wohnen finden Sie unter „Bera-

tung finden“ auf der Seite des Wohnprojekte-Portals. 

Persönliche Telefonberatung bietet das Niedersachsen-

büro, Bereich Neue Wohnformen und Nachbarschaften. 

Es gibt in Niedersachsen aber auch lokale Beratungs-
stellen zum Gemeinschaftlichen Wohnen. Die Adres-

sen finden Sie auf der Website des Niedersachsenbüro.

Möchten Sie als Einzelperson einer Projekt-Initiative 

beitreten oder suchen Sie als Gruppe weitere Mitstrei-

ter:innen, bieten sich Wohnprojektbörsen an. Auf der 

Website des FORUM finden Sie die „Projektbörse“, auf 

der gleichen Seite außerdem Links zum ebenfalls bundes

weiten Wohnprojekte-Portal oder auch bring together.
wohnprojekte-portal.de

https://neues-wohnen-nds.de/neue-
wohnformen-und-
nachbarschaften/beratung/

verein.fgw-ev.de/projektboerse

Gemeinschaftliche Wohnprojekte in Niedersachsen
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Der Wohnprojekte-Atlas 

Der Bereich „Neue Wohnformen und Nachbarschaften“ 

des NIEDERSACHSENBÜRO Neues Wohnen im Alter 

setzt sich als – vom niedersächsischen Sozialministe

rium geförderte – Beratungsstelle landesweit für neue 

Wohnkonzepte im Alter ein. Träger des Bereichs ist das 

FORUM Gemeinschaftliches Wohnen e. V. 

Durch Beratung, Fortbildungen, Exkursionen und 
Fachveranstaltungen unterstützen wir Kommunen, 

Wohnungs- und Pflegewirtschaft, Verbände, Stift

ungen, Planende und die Zivilgesellschaft dabei, vor 

Ort gemeinsam zukunftsorientierte Projekte und 

Strategien zu entwickeln: für mehr bürgerschaftliche 

Selbsthilfe, mehr Vielfalt in Wohn- und Pflegeange

boten und mehr sozialen Zusammenhalt. 

Unser Ziel sind zukunftsfähige Gemeinschaften, 

die die Bereiche „Wohnen“, „Pflege“ und „Nachbarschaft“ 

zusammen denken und miteinander verknüpfen; 

Quartiere und Dörfer, die für alle Generationen ein 

attraktiver Wohn- und Lebensort sind – mit bezahl

baren, altersgerechten Wohnungen, einer verlässlichen 

Alltagsversorgung sowie Strukturen und Initiativen, 

die das generationenübergreifende Miteinander, die 

gegenseitige Unterstützung und die Teilhabe aller 

fördern, sodass Menschen auch bei Pflege- und 

Hilfebedürftigkeit in ihrem vertrauten Wohnumfeld 

bleiben können.  

Die Angebote im Bereich Neue Wohnformen 
und Nachbarschaften

Website
neues-wohnen-nds.de/

neue-wohnformen-und-nachbarschaften

… mit Sammlung gemeinschaftlicher Wohnprojekte, 

Informationen zu ambulant betreuten Pflege-Wohnge-

meinschaften, lokalen Beratungsangeboten, Fach- und 

Serviceinformationen, Publikationen und Bestellmög-

lichkeit für unseren Newsletter!

Veranstaltungen und Vorträge vor Vorträge
… in Kooperation mit Kommunen, Verbänden und 

anderen Akteuren zur Information, zur Diskussion 

oder als Auftakt für einen Prozess.

Fortbildungen und Exkursionen
… mit eigenen Beiträgen, Impulsen von Expert:innen 

und Projekt-Verantwortlichen und viel Platz für 

Diskussion und Erfahrungsaustausch.

Beratung
Telefonberatung auf Anfrage

Publikationen des FORUM zum Thema
	◆ Zehn Jahre Niedersächsisches Förderprogramm 
„Wohnen und Pflege im Alter“ – eine Bilanz 

Die Broschüre beschreibt Ziele und inhaltliche Schwer

punkte des Programms, die Gelingensfaktoren und 

Herausforderungen der Projektumsetzung sowie die 

Möglichkeiten der Kommunen, die soziale Daseins-

vorsorge vor Ort aktiv zu stärken und zu gestalten. 

Mit zahlreichen Best-Practice-Beispielen, 2026

	◆ Leitfaden Gemeinschaftliches Wohnen plus 

Die Arbeitshilfe für Projektinitiativen, Kommunen 

sowie Wohnungs- und Sozialunternehmen zur Um-

setzung von Gemeinschaftlichen Wohnformen mit 

Versorgungsbausteinen. 2025

Weitere Broschüren des FORUM / NIEDERSACHSEN-

BÜRO finden Sie unter: verein.fgw-ev.de

Informationen zum NIEDERSACHSENBÜRO Neues Wohnen im Alter
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Gefördert durch

Das FORUM Gemeinschaftliches Wohnen e. V., 
Bundesvereinigung, ist ein überregionaler Zusam

menschluss von Menschen und Organisationen mit 

Interesse an neuen Wohn- und Wohn-Pflegeformen.  

Es berät Interessierte, Kommunen und die Wohnungs-

wirtschaft und bietet Fachleuten eine Plattform für den 

Informations- und Erfahrungsaustausch. Das FORUM 

hat Mitglieder und ein Netz von Regionalstellen in fast 

allen Bundesländern. Es übernimmt die fachliche Beglei

tung von Förderprogrammen und -projekten von Bundes- 

und Landesministerien. Damit unterstützt es die Ver-

breitung und Etablierung neuer gemeinschaftlicher 

Wohn- und Wohn-Pflege-Formen in der Gesellschaft.

Das FORUM Gemeinschaftliches Wohnen e. V. ist  

einer der beiden Träger des NIEDERSACHSENBÜRO  

Neues Wohnen im Alter und für den Bereich Neue 

Wohnformen und Nachbarschaften verantwortlich. 

Das NIEDERSACHSENBÜRO Neues Wohnen im 
Alter als eine vom Sozialministerium des Landes 

Niedersachsen geförderte landesweite Koordinierungs- 

und Beratungsstelle setzt sich für die Themen Wohn-

beratung sowie Neue Wohnformen und verbindliche 

Nachbarschaften ein.

FORUM Gemeinschaftliches Wohnen e. V., 
Bundesvereinigung

NIEDERSACHSENBÜRO  
Neues Wohnen im Alter
Bereich Neue Wohnformen und Nachbarschaften

Hildesheimer Str. 15

30169 Hannover

0511 – 16 59 10 80
info@neues-wohnen-nds.de

verein.fgw-ev.de

https://neues-wohnen-nds.de/
neue-wohnformen-und-
nachbarschaften/
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